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itta 1 - Pailie olielle - Parte iitiale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Durch Beschluss der II. Kaminer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 4. Juli 1921 wurde der vermisste Kaufschuldbrief für Fr. 500, ursprünglich
Fr. 700, lautend auf Johann Heinrich Schumacher, alt Lehrer, im Hubaeker,
Schwamendingen, zugunsten des Kaspar Meier, Kirchengutsverwalter, in
Schwamendingen, datiert den 8. August 1887, lastend auf 39 a 10,5 m2
Riedtland in der Altwiesen, Schwamendingen, nach erfolgtem Aufrufe als
kraftlos erklärt. (W 405)

Zürich, den 22. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Es wird vermisst:
1 Inhaberobligation Serie B, Nr. 20402, zu Fr. 500, auf die Aarg. Kautonal-

bank Filiale Wohlen als Schuldnerin lautend.
An den allfälligcc Inhaber dieses Wertpapiercs ergeht hiermit gemäss

Art. 851 O. R. die öffentliche Aufforderung, solches binnen 3 Jahren, d. h. bis
spätestens 23. Juli 1924, dem Bezirksgericht Aarau vorzulegen, widrigenfalls
dasselbe als nichtig und kraftlos eikiärt würde. (W 3S01)

Im Auftrag des Bezirksgerichtes Aarau:
Der Gerichtsschreiber: H. Isler.

Aarau den 21. Juli 1921.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber des vennissten,
angeblich abbezahlten Kaufschuldbriefes für Fr. 130 (ursprünglich Fr. 215) auf
Konrad Baur, Schneider, in Rafz, zugunsten des Martin Neukoni, Gabelmacher,
Johannessen Sohn allda, d.d. 13. August 1869 (letzter bekannter Gläubiger:
der ursprüngliche, gegenwärtiger Eigentümer des Unterpfandes: Eduard Neu-
kom, in Rafz), oder wer sonst über das Schicksal der Urkundo Auskunft
geben kann, aufgefordert, sich binnen Jahresfrist, von heute an, bei der
Bezirksgerichtskanzlei Bülach zu melden, ansonst die Urkunde als nicht mehr
bestehend betrachtet und kraftlos erklärt würde. (W 1882)

Bülach, den 2. April 1921. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Zwingli.

Das Sparheft Nr. 169602 der Graubündner KantonaJbank, lautend auf den
Namen Alfred Steffen, Chur. ist verloren gegangen.

Der Inhaber desselben wird hiermit aufgefordert, dasselbe umgehend innert
der gesetzlichen Frist beim unterfertigten Amt abzugeben, ansonst dasselbe
innert der legalen Frist mortifiziert wird. (W 3891)

Chur, den 22. Juli 1921. Kreisamt Chur.

Es wird vermisst: Eine auf den Namen der Katharina Bründler, in Itoot,
lautende Obligation der Creditansta.lt iu Luzeru von Fr. 2000, zu 4% %
verzinslich (Nr. 424) mit Coupons per 30. Jnui 1921 u. ff.

Der Inhaber dieser Obligation wird hiermit aufgefordert, sie innert Jahresfrist,

vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Amtsgerielits-
präsidenten von Luzern-Land vorzuweisen, ansonst die Amortisation
ausgesprochen wird. (W 398ä)

Kriens, den 27. Juli 1921.

Der Amtsgeriehtspräsident von Luzern-Land: Sidier.

II est ouvert une enquete aux fins de decouvrir, et, en eas d'insueces,
d'obtenir l'amortissement et une seconde expedition du livret d'cpargnc suivant
qui est ögare:

Livret d'epargne n° 21877 de la Caisse d'epargue de la ville de Jlorat
faisant en faveur de M. Louis Krähenbülil, fils d'Henri, de Signuu, ä Courge-
vaux, commencö le 12 döeembre. 1916 par fr. 1000.

Los oppositions ä la presente demande doiveut etre adressees au greffe du
tribunal du Lac dans le dölai d'une annee dös la premiere insertion. (W 3781)

Morat, le 19 juillet 1921.
Le president du tribunal: Dr. Emile Ems.

In norne della RepubbHca e Cantone del Ticino il Segretario-Assessore
della Protura di Locarno, Degiorgi D., in luogo e vece della Pretore, as-
sente, assistito dal sottoscritto, assunto quale Assessore: Sedente nell'aula
delle uilicnza in questo Pretorio.

Sopra analoga istanza 15 andante m. di Valeggia Maria ved. fu Pietro,
in Brione s. M., per sö e coeredi fu Pietro, chiedente venga aperta la procedura

per Taminortizzazione di otto obbligazioni 3,50 %, Cantone Ticino, Con-
versione. in titoli rispettivamente 2 da fr. 1000 cadauno, n1 11564/65; e 6 da
fr. 500 cadauno, n1 593/98, dei quali detiene unicamente il foglio cedole, i
rispettivi titoli essendo andati smairiti.

I-saminate le ragioni addotte e gli atti dimessi.

Constatato ricorrere gli estremi di cui agli articoli 849, 850, 851 e 852
del C. O,

Visto il decreto governativo 30 settembre 1918 e la Tariffa civile;
d e c r e t a :

1. Lo sconnosciuto possessore delle obbligazioni 3,50 % Cantone Ticino,
Conversione, n° 11564 e n° 11565 da fr. 1000 cadauna, e n' 593, 594, 595, 596,
597 e 598 da fr. 500 cadauna, e diffülato produrle a questa Prctura entro il
lnglio 1924, sotto comminatoria dell' ammoriizzazione.

2. Le spese sono a carico dell' istante.
3. II presente sarä pubblicato tre volte sul F. u. s. di c. e sul F. Off. Cant,

e comunicato all' istante ed al Dipartimento delle Finanze, a sensi e per
gli effetti di legge. (W 3791)

Locarno, 18 luglio 1921. Per il Pretore: Dr. Degiorgi, Ant.

Handelsregister — Regislre de commerce — Kegistro di coaimeroio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Zürich — Zurich — Zurigo
Chemische, kosmetische und pharmazeutische

Produkte usw. — 1921. 29. Juli. Wolo A.-G. (Wolo S. A.) (Wolo Ltd.), in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 26 vom 25. Januar 1921, Seite 197). In ihrer
Generalversammlung vom 13. Juli 1921 haben die Aktionäre den Beschluss gefasst,
das Aktienkapital von Fr. 500.000 zu reduzieren auf Fr. 400,000 durch
Abschreibung der 500 ausgegebenen Aktien von nominell Fr. 1000 auf nominell
Fr. 800 pro Aktie. Gleichzeitig wuruen die §§ 4, 11, Ziffer 7, 21 und 22, 4er
Gesellschaftsstatuton revidiert. Die bisher publizierten Bestimmungen erfahren
dadurch folgende Acuderungcn. das Aktienkapital beträgt Fr. 400,000 und
zprfallt in 500 voll einbezahlte Inhaberaktien zu je Fr. 800. Hubert Elmiger
und Dr. Hans Balmer sind au« dein Verwaltungsrat ausgetreten, deren
Unterschriften werden anmit gelöscht. Neben dem bisherigen Verwaltungsratspräsi-
denten Dr. Emil Pestaiozzi-Pfyffer. Arzt, vou Zürich, in Zug, gehören dem
Verwaltungsrat als neue Mitglieder an: Josef Bernauer-Senn, Kaufmann, von
Zürich, in Luzern, und Traugott Schaefer-Gresly, Kaufmann, von Seltisberg
(Basel-Land), in Rfischlikon. Josef Bernauer-Senn, als Delegierter des Ver-
waitungsrates führt Einzelnnterschrii't. Der Präsident Dr. Emil Pestalozzi-
Pfyffer und das Ycrwaltungsratsmitgiied Traugott Seh'aefer-Gresly führen
Kollektivuntersehrift. Die übrigen Zeichnungsberechtigungen bleiben unver-
ändeit.

Buchdruekerei, Papeterie, Geschäftsbücherfabrik
usw. — 29. Juli. Rüegg-Naegeli & Cie. Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 124 vom 17. Mai 1920, Seite 914). Die Prokura von Joseph Stürm
ist erloschen.

29. Juli. Damnfbrennerei-GenoSsenschaft des Bezirkes Winterthur, in
Wiesendaugen (S. H. A. B. Nr. 89 vom 14. April 1919, Seite 638). In ihrer
Generalversammlung vom 10. Oktober 1920 haben die Mitg.ieder ihre Statuten
revidiert. § 6 der Statuten ist dahin ergänzt, dass Mitglieder durch Mehrhoits-
beschluss der Geneialversammiung ausgeschlossen werden köiiuen, sofern
ihnen Verletzung der Genossenschaftsinteressen nachgewiesen werden kann.
Ausgeschlossenen Mitgliedern wird der Betrag der einbezahlten Anteilscheine
rückvergütet. Jeder weitere Ansprach an das Genossenschaftskapital fällt
dahin.

Metzgerei und Wirtschaft. — 29. Juli. Inhaber der Finna
Albert Schreiber, in Marihalen, ist Albert Schreiber, von und in Marthalcn.
Metzgerei und Wirtehaft. «Zum Sternen».

Z u s e h n e i d e s e h u 1 e für Damen- und Kindergarderobe.
— 29. Juli. Die Finna Albert Friedmann, in Zürich 1 (S. II. A. B. Nr. 298 vom
19. Juli 1905. Seite 1189). Akademische Zuschneidesehule für Damen- und
Kindergarderobe ist infolge Abtretung des Geschäftes und Wegzuges ties
Inhabers nach Lugano erloschen.

M a u r e r g c s e h ä f t. — 29. Juli. Inhaber der Firma Gottlieb Brack, in
Robenhausen-Wetzikon, ist Gottlieb Brack, von Bötzen (Aargau), in Robon-
hauseii-Wetzikon. Maurergeschäft. In Robenhausen.

Mode w a reu — 29. Juli. Die Finna J. Lutz, in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 43 vom 19. Februar 1920, Seite 298). Modewaren en gros, ist infoige
Ucbcrganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die nunmehrige
Einzelfirma «Hans Lutz», in Zürich 1, erloschen.

Modeware n. — 29. Juli. Inhaber der Finna Hans Lutz, in Zürich 1,
ist Hans Lutz, von Woifhaiden (Appenzell), in Zürich 8. Modewaren en gros.
Stamplenbachstrnsse 19 «Kaspar Escherhaus» Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven dci bisherigen Einzolfirma «J Lutz», iu Zürich 1.

P a t c n t v o r w e r t u n g e n : Unternehmungen auf dem
Gebiete der G ä h r n n g s i il d u s t r i e. — 29. Juii. Nathan-Institut, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 183 vom 15. Juli 1920. Seite 1374). Das Verwaltung»-
ratsmitglied Leopold Nathan ist nunmehr Bürger von Zürich.

Berichtigung zur Eintragung vom 22. Juli 1921 in Nr. 181 des S. H. A. B.,
Seite 1490. Firma Isele & Co. Auto-Garage Uster. in Uster. Die Kominan-
ditärin Frl. Berta Weber führt Kollektiv- Prokura.

Tochnische Apparate usw. — 29. Juli. Fitot Act.-Ges., in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 9 vom 10 .Januar 1920. Seite 54). Der Verwaltungsrat
dieser Aktiengesellschaft bestehl zurzeit aus: Hermann Sigrist. Bank-Prokurist,
von Zczwil (Aargau), in Zürich 3, Präsident: Heinrieh Gialtfelder. Ingenieur,
von Winterthur, in Zc.llikon. und Dr Fritz Ehrensberger. ßankdirektor. von
Winterthur. in Zürich 2. Der Präsident Hermann Sigrist führt Einzehinter-
schrift. Die Unterschrift von Heinrich Glattfelder wird anmit gelöscht.

30. Juli. Kranken- und Sterbekasse des Bezirkes Pfäffikon, in Pfäffikon
(S. H. A. B. Nr. 190 vom 12. August 1918. Seite 1301). Die Mitglieder dieser
Genossenschaft haben in der äusseren dentiiehen Generalversammlung vom
12. Dezember 1920 eino teilweise Revision ihrer Statuten vorgenommen.
Als Aenderungen gegenüber den bisher publizierten Bestimmungen sind zu
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konstatieren: der Eintritt ist bis zum 20. Aitersjahre frei Nachher beträgt
derselbe: vom 21. bis 30. Altersjabr Fr. 1; vom 31. bis 35. Altersjahr Fr. 2;
vom 36. bis 40. Altersjahr Fr. 4; vom 41. bis 45. Altersjabr Fr. 7, und vom
46. bis 50. Altersjahr Fr. 10. Der Vorstand besteht nunmehr aus 9 Mitgliedern.
Karl Weber ist aus dem Vorstande ausgeschieden. Der Vorstand setzt sich
folgendermassen zusammen: Emil Thalmann, Präsident, bisher; Emil Riimeli,
Vizepräsident, bisher; Hermann Brünggcr, Aktuar, bisher; Jakob Bossbart-
Gnchm, Fabrikarbeiter, von Hittnau, in Oberhittnau, Quästor, neu; Eugen
Streuli, Beisitzer, bisher Quästor; Johann Wegmann-Werder, bisher; Jakob
Stahel, bisher; Rudolf Maag, Schreinermeister, von und in Russikon, neu,
und Emil Riiegg, Aufseber, von Foliraltorf, in Pfäffikon, neu; letztere vier
Beisitzer. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar kollektiv.

30. Juli. Maja-Tee-Iniportgesellschaft mit bechränkter Haftung Stuttgart,
Filiale Zürich, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 142 vom 17. Juni 1919, Seite
1045). Das Geschäftslokal dieser Gesellschaft befindet sich nunmehr Bleicher-
weg 28, Zürich 2.

Kravatten. — 30. Juli. Die Finna J. Topel, in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 90 vom 20. April 1914, Seite 665), Fabrikation von Kravatten, ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

30. Juli. Hypotheken-Kredit-Verein (Soci6t6 du Cr6dit Hypothecate),
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 105 vom 3. Mai 1919, Seite-755). Dr. Adolf Tobler,
Rechtsanwalt, ist als Direktor und zugleich als Verwaltungsrat dieser
Genossenschaft zurückgetreten, womit dessen Unterschrift erloschen 1st.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

Sägerei und Holzhandlung. — 1921. 6. Juli. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Alfred Marti & Cie., Sägerei und Holzhandlung,
mit-Sitz in Kallnach (8. H. A. B. Ni. 43 vom 9. Februar 1920, Seite 298),
hat sich aufgelöst. Die Finna ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Alfred Marti, Sägerei, Chalctbau und Holzhandhmg», in
Kallnach.

Inhaber der Firma Alfred Marti, in Kallnach, ist Alfred Marti, Johannes
Sohn, von und in Kallnach. Sägerei, Chaletbau und Holzhandlung. An der
Hauptetrasse. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «Alfred
Marti & Cie», in Kallnach.

Bureau Aarwangen
' Handelsniüllerei. — 30. Juli. Die Teilhaberin der Kollektivgesellschaft

Ernst Geiser, Müllers Erben in Langenthal (S. H. A. B. Nr. 79 vom
26. März 1920, Seite 565), Frau Witwe Marie Geiser geb. Nikiaus, in Langenthal,

die einzig zur Vertretung der Gesellschaft befugt ist, heisst nunmehr
infolge ihrer Wiederverheiratung mit EmU Fritz Schär, von Gondiswil, Architekt,

in Langenthal, Frau Marie Schär-Geiser.

Bureau Biel
Balanciers. — 30. Juli. Die Firma Charles Wyss, Fabrikation von

Balanciers, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 122 vom 23. Mai 1919), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen und wird im Handelsregister gestrichen.

Bureau Laupen
30. Juli. Die Feldschützengesellschaft Frauenkappelen, in Fraucnkappe-

len (S. H. A. B. Nr'. 306 vom 30. Dezember 1918, Seite 2002), hat in ihren
Hauptversammlungen vom 10. Mai 1920 und 27. Februar 1921 ihren Vorstand
ganz neu bestellt. Es wurden gewählt: als Präsident: Gottlieb Winzeuried, von
Köniz, Käser, in Frauenkappelen; als .Vizepräsident und Selüitzenmeister:.
Rudolf Hausammann, von Meikirch, Landwirt, in Frauenkappelen; Sekretär:
Otto Staub, von Wohlen, Landwirt, in der Wohlei. Präsident, Vizepräsident
und Sekretär führen je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasle)

Bäckerei und Handlung. — 27. Juli. Die Firma Anna Weg-
müller-Ruef, in Meiringen (S. H. A. B. Nr. 265 vom 5. November 1919, Seite
1942), ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven
sind übergegangen an die Firma «Ernst Wegmüller» in Meiringen.

Inhaber der Firma Ernst Wegmüller in Meiringen ist Ernst Wegmüller,
von Arni bei Biglen, wohnhaft in Meiringen. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Anna Wcgmüller-Ruef» in Meiringen.
Bäckerei und Handlung. Güterstand: Gütertrennung.

Bureau Nidau
30. Juli. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Feitknecht

& Cie. Aluminiumwaren-Industrie in Twann, mit Sitz daselbst (S. II. A. B.
Nr. 230 vom 25. September 1919, Seite 1686), ist der Kommanditär Karl
,Warmbrodt ausgetreten und somit dessen Kommanditbeteiligung von Fr. 7500
erloschen. Gleichzeitig erhöht der Kommanditär Arthur Warmbrodt seine
Kommanditeinlage um Fr. 7500 auf den nunmehrigen Betrag von fünfzehntausend

Franken (Fr. 15,000).
Bureau Thun

26. Juli. Inhaber der Firma Albert Dreifuss, Restenbazar, in Thun, ist
Albert Dreifuss, von Oberendingen (Aargau), Handelsmann, in Thun. Restenbazar.

Hauptgasse 120.
26. Juli. Unter der Firma Aktiengesellschaft Hotel Wildbolz bildet sich,

mit Sitz in Hilterfingen, auf unbestimmte Zeit, eine Aktiengesellschaft.-Die
Statuten datieren vom 19. Juli 1921. Die Gesellschaft bezweckt

die Uebernahme, den Weiterbetrieb und die allfällige Verpachtung der
Hotelbesitzung Wildbolz in Hilterfingen. Das Gcsellschaftskapital beträgt
Fr. 100,000, eingeteilt in 200 auf den Namen lautende Namenaktien Nr. 1—200
von je Fr. 500, die voll einbczahlt sind. Die Gesellschaft erwirbt von Witwe
Lina Wildbolz-Leuenberger das Hotel Wildbolz in Hilterfingen nebst Depen-
denzen, Zugehör, Fahrnis und Wertschriften, gemäss Inventar vom 30. April
und Uebernahmevertrag vom 19. Juli 1921, zum Kaufpreise von Fr. 326,753. 05.

Derselbe wird beglichen durch: a) Uebernahme von Schulden der Verkäuferin
im Totalbetrage von Fr. 305,253.05; b) durch Aushändigung von 43 voll
liberierten Aktien der Gesellschaft an die Verkäuferin, Fr. 21,500. Der
Verwaltungsrat besteht aus 3—5 Mitgliedern, welche die Gesellschaft durch
Kollektivzeichnung zu zweien vertreten. Derselbe besteht aus: Oberst Jakob
Roth-Sommer, von Bern und Wangen a. A., Präsident; Albert Wildbolz, Coiffeur,

von und in Bern, Vizepräsident, und Hans Griessen, von Leuk und Bern,
Sachwalter, in Bern. Der Verwaltungsrat ist befugt, Ausschüsse und Delegierte
zu bestellen und ihnen bestimmte Funktionen oder allgemeine Vollmacht zu
übertragen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen in den gesetzlich
vorgeschriebenen Fällen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt. Der
Geschäftssitz befindet sich im Hotel Wildbolz in Hilterfingen.

Bäckerei. — 27. Juli. Inhaber der Firma Rudolf Sollberger, in Thun,
ist Rudolf Sollberger, von Wynigen, in Thun. Bäckerei. Hauptgasse 57.

Malerei. — 28. Juli. Inhaber der Firma Albert Dähler, in Thun, ist
Albert Dähler, von Seftigen und Thun, in Thun. Malergeschäft.
Spitalstrasse 29 a.

Photographische Bedarfsartikel, Coiffeur usw. —
29. Juli. Inhaber der Firma Gottlieb Schneiter, in Thun, ist Gottlieb Schneiter,
von Goldiwil, in Thun. Handel mit photographischen Bedarfsartikeln, Coiffeur-
pnd Parfumeriegeschäft. Unterbälliz .7,

28. Juli. Gottlieb Burger-Indermiihle, von Heiligenschwendi, Kaufmann,
in Thun, Ernst Spring, von Steffisburg, Kaufmann, in Thun, und Frau Rosa
Burger geb. Indermühle, güterrechtlich getrennte Ehefrau des Gottlieb Bnr-
gor, von Heiligenschwendi, Kaufmann, in Thun, vorgenannt, haben unter der
Firma Spring, Burger & Co. Springkamin-Industrie, in Thun, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem t. Juni 1921 begonnen hat. Gottlieb
Burger-lndcrmühle und Ernst Spring sind unbeschränkt haftende
Gesellsehafter; Frau Rosa Burger-Indermühle ist Kommanditärin mit einem Betrage
von Fr. 25,000. Zur rechtsverbindlichen Verpflichtung der Gesellschaft bedarf
es der Kollektivunterschrift der beiden unbeschränkt haftenden
Gesellschafter Gottlieb Burger und Ernst Spring. Ausbeutung des unter
Nr. 86340 erteilten Schweiz. Patentes für die Erstellung von Haus- und
Hochkaminen und Realisierung aller damit verbundenen Rechtsgeschäfte, namentlich

Erwerbung von bestehenden Fabrikanlagen oder Neuerstellung von
solchen. Hünibach bei Thun.

Bureau Wangen a. A.
28. Juli. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Herzogenbuchsee

besteht mit Sitz in Herzogenbuchsee eine Genossenschaft, welche durch
Ankauf und Haltung von Zuchstieren und Kühen reinster Simmenthaler-Fleckviehrasse,

durch zielbowusste Auswahl der Stammtiere sowohl wie Aufzucht
und Haltung ihrer Nachkommen, einen grössern Erfolg ihrer zücbterischen
Tätigkeit zum Zwecke hat. Die Statuten wurden am 7. Juli 1921- festgestellt.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch einfache Anmeldung, Genehmigung derselben durch die
Hauptversammlung und Zeichnung eines Anteilscheines. Der Austritt kann nur auf
Abschluss eines Rechnungsjahres mit einer vorausgehenden dreimonatlichen

schriftlichen Kündigung an den Vorstand stattfinden; des weitern
erlischt die Mitgliedschaft durch Tod, Konkurs und Ausschluss dureh die
Hauptversammlung. An Stelle eines Eintrittsgeldes wird die Zeichnung
wenigstens eines Anteilscheines von Fr. 200 verlangt; im weitem wird das
erforderliche Kapital beschafft durch Eintragungsgebühren, Sprunggcldcr,
Prämien und staatlichen Beiträge. Bei freiwilligem Austritt, Tod oder Konkurs
hat der Austretende, resp. dessen Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch
an das Genossenschaftsvermögen, als auf Rückzahlung seines Geschäftsanteiles,
welcher nach Mitgabe der Bilanz der letzten Jahresrechnung und im Verhältnis
der Anteilscheine' festzustellen ist. Der Ausgeschlossene verliert jeglichen
Anspruch an dem Genossonschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, eine persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen durch persönliche Einladungen. Die Organe der Genossenschaft
sind: die Hauptversammlung (Generalverammlung); der Vorstand, bestehend
aus fünf Mitgliedern: die zwei Rechnungsrevisoren; die Expertenkommission
von 3 Mitgliedern. Präsident una Sekretär führen gemeinsam die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Der Vorstand besteht aus
folgenden Personen: Präsident. Gottlieb Gerber, von Schangnau, Pächter in
der Scheidegg zu Herzogenbuchsee; Vizepräsident: Walter Gygax, von Bleienbach.

Wirt zum Löwen, in Thürigen; Sekretär und Kassier: Gottfried Stähli,
von Schöpfen, Pächter in Bollodingen; Beisitzer: Fritz Gygax-Zumstein, von
Herzogenbuchsee, Landwirt, in Bettenhausen; und Fritz Holzer, von Moossee-
dorf, Wirt zur Frohburg, in Herzogenbuchsee.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Schreibmaschinen. — 1921. 27. Juli. Die Firma Erwin Lötscher, in

Luzern (S. H. A. B. Nr. 131 vom 4. Juni 1919, Seite 959), verzeigt als Natur
des Geschäfts nunmehr: Verkauf von Monarch-Schreibmaschinen, sowie auch
anderer Systeme.

Obst, Kartoffeln, Fonrage. — 27. Juli. Die Firma Hans Häf-
liger, Handlung, Obst-, Kartoffel- und Fouragehandlung, in Sursee. (S. H. A. B.
Nr. 90 vom 11. April 1911, Seite 606 und dortige Verweisung), ist infolge
Aufgabe des Geschäfts und Verzichts des Inhabers erloschen.

28. Juli. Käsereigesellschaft Oberkirch Dorf, mit Sitz in Oberkirch (S. H.
A. B. Nr. 146 vom 9. Juni 1913, Seite 1058 und dortige Verweisung). Johann
Wilii und Josef Habermacher sind vom Vorstande ausgeschieden; die Unterschrift

des erstgenannten als gewesener Präsident ist daher erloschen. Gegenwärtig

besteht der Vorstand dieser Genossenschaft aus folgenden Personen:
Präsident: Josef Hunkeler (bisher Aktuar); Aktuar: Alfred Zwlmpfcr, von
Oberkirch; weitere Mitglieder: Hermann Steiger (bisher); Anton Stocker
(bisher), und Josef Stocker, von Oberkirch. Alle sind Landwirte und wohnhaft
in Oberkirch. Die verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
Präsident und Aktuar durch Kollektivzeichnung.

28. Juli. Der Inhaber der Fiima «Rheinische Farbwerke H. Eugen Dietz»,
in Gernsheim a. Rh. (Hessen), (eingetragen im Firmenregister des Amtsgerichtes

Genisheim a. Rh.), hat am 1. Juni 1921 unter der Firma Rheinische
Farbwerke H. Eugen Dietz, in Gernsheim a. Rh., Filiale Luzern, in Luzern,
eine Zweigniederlassung errichtet, für welche nebst dem Firmainhaber H.
Eugen Dietz, I<aufma.nn, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft in Gernsheim

a. Rh. (Hessen), noch Iwan Stüssy, von Glarus, wohnhaft in Luzern, als
Prokurist zeichnungsberechtigt ist. Farlnvareii. Güterstrasse 7.

29. Juli. Die Inhaber der Firma Theiler & Helber, Architekten, Bureau
für Architektur und Kunstgewerbe, in Luzern (S. II. A. B. Nr. 97 vom 24. April
1919. Seite 699), verzichten auf die Eintragung im Handelsregister, da ihr
Unternehmen nicht cintragspflichtig ist. Die Firma wird nacb Regelung ihrer
Verbindlichkeiten im Handelsregister gelöscht.

Schwyz — Schwyz — Svitto
Wein - und Spirituosen. — 1921. 29. Juli. Die Firma Gebr. Bach-

mann, Tuch-, Wein- und Spirituosenhandlung, in Wollerau (S. H. A. B. Nr. 55
vom 3. März 1913, Seite 377), hat die Natur ihres Geschäftes abgeändert in:
Wein- und Spirituosenhandlung.

Schuhhandlung. — 29.Juli. Die Firma A. Föllmi, Schuhhandlung,in
Schindellcgi (S. H. A. B. Nr. 240 von 1916, Seite 1555), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen auf die neue
Firma: «Anton Föllmi's Erben», in Schindellegi.

Scbuhhandlung. — 29. Juli. Anna Ruf-Füllmi, Verkäuferin, von
Wollerau, in Schindellegi, Josef Föllmi, Schulimacher, von Wollerau, in
Schindellegi, und Albert Ruf-Föllmi, von Winterthur, in Schindellegi, haben unter
der Firma Anton Föllmi's Erben, in Schindellegi, eine Kollektivgcsellschaft
eingegangen, welche am 1. August 1921 ibren Anfang genommen hat. Scbuhhandlung

und Reparaturen. Die Firma wird nach aussen vertreten durch Frau
Anna Ruf-Föllmi und Albert Ruf-Föllmi.

30. Juli. Inhaber der Firma Eduard Ulrich, Sattlerei, in Küssnacht,
ist Eduard Ulrich, von und in Küssnacht. Sattlerei und Tapeziererei.

Metzgerei und Wirtschaft usw. — 1. August. Inhaber
der Firma Ebnöther Albert, Metzgerei und Wirtschaft, in Innerthal, ist Albert
Ebnöther, von Vorderthal, wohnhaft in Inncrthal. Metzgerei und Wirtschaft,
Landwirtschaft und Viehhandel.

Zug — Zoug — Zugo
1921. 26. Juli. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Oberägeri In

Oberägeri (S. H. A. B. Nr. 163 vom 16. Juli 1917, Seite 1154) hat sich durch
Beschluss der Generalversammlung vom 5. Juni 1921 aufgelöst. Die Liqui-
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dation wird unter der bisherigen Firma vom Verwalter Jose! Nussbaumer,
Wcibel, von und in Oberägcri, durchgeführt. Derselbe führt die rechtsverbindliche

Einzelunterschrift.
27. Juli. Untermühle Zug A.-G. in Zug (S. H. A. B. Nr. 125 vom 18. Mai

1920, Seite 922, und dortige Verweisungen). Aus dem Verwaltungsrat ist der
Präsident, Rcgicrungsrat Josef Hildebrand ausgetreten, und es ist dessen
Unterschrift erloschen. An dessen Stelle wurde als Präsident gewählt: a.
Nationalrat Dr. Clemens Itcn, Rechtsanwalt, von Unterägeri, in Zug, welcher die
rechtsverbindliche Einzelunterschrift führt. Im weitern gehören dem Verwal-
tungsratc folgende Mitglieder an: Carl Folger, Ingenieur, von Wattwil, in
Baar; Walter Stadlin, Müller, von und in Zug; Paul G. Stadlin, Kaufmann,
von und in Zug; Werner Stadlin, Kaufmann, von und in Zug, und Bcla Bader,
Kaufmann, von Ncuhcim, in Lugano.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Damenkonfektion. — 1921. 19. Juli. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma J. Rokowsky & Cie. in Basel (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13.
Januar 1919, Seite 46), Fabrikation von Damenkonfektion, hat sich aufgelöst;
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Tsaac
Rokowsky» in Basel.

Inhaber der Firma Isaac Rokowsky in Basel ist Isaac Rokowsky, von
und in Basel, mit seiner Ehefrau Mina geb. Strauss in Gütertrennung lebend.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J.
Rokowsky & Cie.» in Basel. Fabrikation von Damenkonfektion. Handel in
Stoffen. Eulcrstrasso 83.

Bäckerei- und Konditoreimaschinen. — 28. Juli.
Inhaber der Firma Hans Lützenburger, in Basel, ist Hans Lützenburger,
bayrischer Staatsangehöriger, in Basel. Vertretungen und Handel in Bäckerei-
und Konditoreimaschincn aller Art Lohweg 10.

Konfektion und Damcnschnciderei. — 28. Juli. Inhaber
der Finna Bachmann-Bucher, in Basel, ist Alois Josef Bachmann-Bueher,
von Wollerau (Sehwyz), in Basel. Konfektion und Damenschnciderei. Kascrncn-
strasse 36.

28. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerischer
Bankverein, mit Gescllschaftssitz in Basel und Geschäftssitzen in Zürich, St. Gallen,

Genf, Lausanne, La Chaux-dc-Fonds, Ncuchätel, Schaffhausen und London,

hat in ihrer Generalversammlung vom 30. März 1921 ihre Statuten lcvi-
diert und dabei folgende Aendcrungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt

Nr. 128 vom 21. Mai 1921, Seite 1028 und dortige Verweisungen,
publizierten Tatsachen getroffen. Das Grundkapital der Gesellschaft ist auf
hundertfünfundzwanzig Millionen Franken (Fr. 125,000,000) festgesetzt,
eingeteilt in 250,000 auf den Inhaber lautende Aktien von Fr. 500. Davon sind
zurzeit ausgegeben hundertzwanzig Millionen Franken (Fr. 120,000,000),
eingeteilt in 240,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Demge-
mäss ist der § 4 der Gescllsckaftsstatuten abgeändert worden. Die übrigen
in der Generalversammlung vom 30. März 1921 voigcnommenen
Staturenänderungen berühren die im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten
Tatsachen nicht.

29. Juli. Unter dem Namen Fürsorgefonds der G. Kiefer & Cie.
Aktiengesellschaft besteht in Basel eine von der Firma «G. Kiefer & Cie.
Aktiengesellschaft» in Basel errichtete Stiftung, welche den Zweck hat, langjährigen
Angestellten der Finna G. Kiefer & Cie. Aktiengesellschaft, Beiträge nach
Massgabc der Vorschriften der Stiftungsurkunde und höchstens soweit das
Stiftungsvermögen nebst laufenden Zinsen hierfür ausreicht, zukommen zu lassen,
und zwar: a) im Falle hohen Alters oder dauernder Dienstunfähigkeit;
b) im .Todesfalle an die von den verstorbenen Angestellte n hinterlasserieu
Ehegatten und minderjährigen Kinder; c) an iin Dienste der G. Ki.'fer & Cie.
Aktiengesellschaft stehende oder bereits pensionierte Angestellte, wenn
besondere allgemeine oder pcrüoliehc Notfälle vorliegen. Das
Stiftungsvermögen kann auf Beschluss des gemäss Paragraph 3 eingesetzten
Stiftungsrates auch zum Ankauf von Renten oder zur Bezahlung
von Lebensversicherungsprämien und dergleichen zugunsten von
Angestellten der Aktiengesellschaft verwendet werden. Die vorstehend
aufgeführten Begünstigungen können durch Beschluss des Stiftungrates auch an
ehemalige Angestellte der Aktiengesellschaft oder der ehemaligen Firma G.
Kiefer & Cie., bzw. an deren Hintcrlasscne gewährt werden. Bei Einführung
einer eidgenössischen obligatorischen Invaliden- und Altersversicherung kann
der Stiftungsrat das Stiftungsvermögen zur ganzen oder teilwoisen Bezahlung
der von den Angestellten oder von der Firma für deren Rechnung an die
öffentliche Versicherung zu leistenden Beiträge verwenden, d. h. über die
Beiträge hinaus, welche allfällig seitens der G. Kiefer & Cie. Aktiengesellschaft
gemäss rechtlicher Verpflichtung für eigene Rechnung zu leisten sind. Die
Stiftungsurkunde ist datiert vom 8. Juli 1921. Stiftungsorgan ist ein Stiftungsrat,

bestehend aus 1 bis 3 Mitgliedern, welche von den Geschäftslcitcrn der
G. Kiefer & Cie. Aktiengesellschaft zu ernennen sind. Der Stiftungsrat
bezeichnet diejenigen Personen, welchen die rechtsverbindliche Einzel- oder
Kollcktivuntcrsehrift für die Stiftung zusteht. Der Präsident des Stiftungsiates
wird von den Geschäftslcitcrn der G. Kiefer & Cie. Aktiengesellschaft
bezeichnet. Mitglieder des Stiftungsrates sind zurzeit: Georges Kiefer und Carl
Füglistallcr-Frey, beides Kaufleutc, von und in Basel, je mit Einzelunterschrift.

Präsident des Stiftungsrates ist Georges S'iefer. Gcschäftsiokal: Gcrber-

gassc 14.
29. Juli. In der Genossenschaft unter der Firma Schweizerische Kohleu-

genossenschaft in Liq., in Basel (S. H. A. B. Nr. 180 vom 21. Juli 1921, Seite
1481), Ist die an den Liquidator Alphons Bader erteilte Unterschrift erloschen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1921. 25. Juli. Unter der Finna Schweinezuchtgenossenschaft Stein am

Rhein hat sieh mit Sitz in Stein ain Rhein eine Genossenschaft gegründet,
welche die Hebung der Schweinezucht und Schweinehaltung bezweckt. Ein
direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten sind am 11. Juli 1921

festgestellt worden. Die Genossenschaft ist Mitglied des Verbandes Schweizerischer

Schwoinezuchtgenosscnschaftcn und Einzclziichter. Mitglied der
Genossenschaft kann jeder in Stein am Rhein oder Umgebung wohnhafte
Einwohner werden, der die Statuten anerkennt und mit der Verpflichtung
unterzeichnet, die Interessen der Genossenschaft zu wahren. Der Eintritt ist bis zur
vollständigen Konstituierung frei. Später Eintretende haben eine Aufnahmegebühr

von Fr. 5 und eine Gebühr von Fr. 2 für jedes bei der Aufnahme
anzumeldende Zuchttier zu entrichten. Der Austritt geschieht freiwillig auf
schriftliche vierteljährliche Kündigung je auf Schluss eines Rechnungsjahres;
durch Tod oder durch Ausschluss. Jeder Austretende verliert alles Anrecht auf
das Vermögen der Genossenschaft. Dagegen partizipiert er an den Schulden
der Genossensehaft im Verhältnis der gesamten Passiven, geteilt durch die
Zahl dor Genossenschafter. Durch Tod eines Genossenschafters geht das Anteil-
recht auf einen seiner Erben über, wenn dieser keinen Verzicht auf den
Genossenschaftsanteil leistet. Die Milgliodcrbciträgc werden von der
Hauptversammlung festgesetzt. Für die Vcibiiidlichkciton der Genossenschaft haftet nur
deren Vermögen: die. peisönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Einladungen erfolgen persönlich oder durch Publikation im «Sehaffhauser
Bauer». Die. Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung; der

ans einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, der zugleich Kassier ist, uud
einem Aktuar bestehende Vorstand; und die Reclinungsrcvisoren. Mit Aus¬

nahme des Präsidenten, der von der Hauptversammlung gewählt wird, konsti-:
tuiert sich der Vorstand selbst. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit
dem Aktuar. Mitglieder des Vorstandes sind: Johannes Winzeier, Landwirt,
von Barzheim, Präsident; Jakob Hofmann, Landwirt, von Seen (Zürich),
Vizepräsident, zugleich Kassier; und Fritz Böhni, Landwirt, von Stein am Rhein,
Aktuar; alle drei in Stein am Rhein.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

Plattstichweberei. — 1921. 30. Juli. Der Inhaber der Firma
J. Walser, Plattstichweberei, in Herisau (S. H. A. B. Nr. 199 vom 6. September
1894, Seite 815), erteilt Prokura an Hans Walser, von und wohnhaft in Herisau.

Modes und Mcrceriewaren. — 30. Juli. Die Firma H. Schläpfer-
Buff, Modes und Mercerie, in Heiden :S. H. A. B. Nr. 246 vom 16. Oktober
1918, Seite 1632), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Hüte, Mützen,Pelzwaren usw. — 30. Juli Die Firma P. Braun-
Kohler, Filz- und Strohhüte, Mützen, Pelzwaren und Krawatten, in Herisau
(S. H. A. B. Nr. 411 vom 17. Oktober 1905, Seite 1641), ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma
«Frau Ida Köhler», in Herisau.

Inhaberin der Firma Frau Ida Kohler, in Herisau, ist Frau Ida Kohler,
gesch. Braun, von Roggwil (Bern), in Herisau. Hut>, Mützen- und Pclzwaren-
handlung. Zur «Alpenrose»; Gricsstrasse 359. Die neue Frirma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «P. Braun-Kollier»,-in Herisau.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Konfektion, Manufakturwaren. — 1921. 27. Juli. Die Firma
E. Brandenburger & Cie., Konfektion und Manufakturwaren, in Wil (S. H.
A. B. Nr. 286 vom 5. Dezember 1916, Seite 1833), ist infolge Auflösung und
Uebcrgang mit Aktiven und Passiven an die neue Firma «E. Brandenburger &
Cie.», erloschen.

Eugen Brandenburger und Max Brandenburger, beide von Brunnadern,
in Wil, haben unter der Firma E. Brandenburger & Cie., in Wil, eine Kollektiv-
gescllschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1921 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der erlosclieuen Firma «E. Brandenburger & Cie.»,
übernimmt. Manufakturwaren, Herren- und Damen-Konfektion. Obere Bahnhof-
strassc, zum Merkur.

Bäckerei und Konditorei. — 28. Juli. Inhaber der Firma Ernst
Walser, in St. Gallen, ist Ernst Walser, von Waid, in St. Gallen. Bäckerei und
Konditorei. Bedastrasse 3.

M ö b e 1 f a b r i k a t i o n. — 28. Juli. Jakob Weder, von Wklnau, und
Felix Gassmann, von Nottwil (Luzern), beide in St. Gallen C, haben unter der
Firma Gassmann & Cie., in St. Gallen C, eins Kollcktivgcsellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1921, ihren Anfang nahm. Möbelindustrie (Fabrikation

und Handel). Frohngartenstrassc 8.
K ä s c c x p o r t. — 28. Juli. Die Firma Karl Siegenthaler, Käseexport

und Käsehandcl, in Gossau (S. H. A. B. Nr. 168 vom 7. Juli 1921, Seite 1379),
ei teilt Einzelprokura an Charles Haas, von Walliswil-Wangen (Bern), in
Gossau.

28. Juli. Berichtigung zur Publikation der Milchproduzenten-Genossen-
schaft der Ortsgemeinde Eggersriet, in Eggersriet (S. H. A. B. Nr. 184 vom
26. Juli 1921, Seite 1514). Die Mitglieder des Vorstandes sind alle von und in
Eggersriet.

28. Juli. Unter dem Namen Pensions- und Unterstützungsfond der
Weberei Wallenstadt A. G. bestellt mit Sitz in Walle nstadt eine Stiftung

nach Art. 80 Z. G. B. Die Stiftungsurkunde datiert vom 21. Mai 1921.
Die Stiftung dient: a) zur Ausrichtung von Alterspensionen an Angestellte
und Arbeiter; b) zur Ausrichtung von Dienstaltcrszulagen; und c) zur
Unterstützung in besondern Krankheits- und Invaliditätsfällen. Der jeweilige
Verwaltungsrat der Weberei Wallenstadt führt die Funktionen des Stiftungs-
latcs aus. Die rechtsverbindliche Einzelunterschrift führt der Direktor Julius
Huber, von und in Wallenstadt.

Stickereien, Taschentücher, Kragen usw. — 29. Juli.
Die Firma A. Günther & Co., Fabrikation und Export von Stickereien,
Taschentüchern, Kragen usw., in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 115 vom 17. Mai
1918. Seite 795), meldet als gegenwärtiges Geschäftslokal: Unterstrasse 14.

Wirtschaft und Bäckerei. — 29. Juli. Die Finna Melitus Be*z
z. «Linde», Wirtschaft und Bäckerei, in Marbach (S. H. A. B. vom 25. Januar
1892, Seite 66), ist infolge Reduktion des Geschäftes und Verzichts des
Inhabers erloschen.

Tuch, Herren- und Knabenkleider usw. — 29. Juli. Die
Firma Burger-Kehl & Co., Tuchgeschäft, Fabrikation von Herren- und Knabcn-
kleidcrn, Schneiderfurnituren cn gros und Export, mit Hauptsitz in Zürich 2,
erteiit für die Zweigniederlassung St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 20

vom 23. Januar 1920, Seite 131) Einzelprokura an Josef Gemperle, von St.
Peterzell, in St. Gallen.

30. Juli. Inhaber der Firma Josef Seiz, Bäckerei, in St. Gallen, ist Josef
Sciz, von Rhcineek, in St. Gallen. Bäckerei. Schwertgasse 17.

30. Juli. In den Vcrwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Brauereieesellschaft zum Hirschen, in St. Fiden, mit Sitz in St. Gallon
(S. 11. A.~B. Nr. 7 vom 10. Januar 1919, Seite 34), ist Paul Gimmi-Huber,
Kaufmann. von Andwil (Thurgau), in St. Gallen, gewählt worden. Derselbe ist
kollektiv mit einem andern Zcichnungsbcrcchtigten zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift für die Gesellschaft ermächtigt. Weiteres Mitglied
des Verwaltungsrates ist Dr. jur. Robert Lengweilcr, Advokat, von St. Gallen,
in St. Gallen O.

Graubünden — Grisons — Grigioni
Comestibles. — 1921. 28. Juli. Aktiengesellschaft Th. Domenig

A.-G., mit Hauptsitz in Chur und Zweigniederlassung in A rosa (S. H. A.
B. Nr. 200 vom 4. August 1920, Seite 1508). An Stelle von Christian Kintschi
und Eduard Stifflcr wurden Jacob Braun-Kintschi, Privatier, von Avers, in
Chur, als Vizepräsident, und Ernst Tagmann, Hotelier, von St. Gallen, in
Arosa, als Beisitzer in den Verwaltungsrat gewählt.

M ö h e 1, T a p e z i c r c i, Sportartikel. — 30. Juli. Die Fii ma
A. Liniacher, Möbelhandlung, Tapezierergeschäft und Sportartikel, in Chur
(S. H. A. B. Nr. 255 vom 26. Oktober 1918, Seite 1696), wird infolge
Konkurses von Amtes wegen gestrichen.

Schreibbüch orfabrik, Buchdruckerei usw., usw. —
30. Juli. Die Firma Koch, Utinger & Cie., Schreibbiichcr-Fabrik, Buchdruckerei,
Buchbinderei, Papeterie usw., in Chur (S. H. A. B. Nr. 163 vom 30. Juni 1911,
Seite 1125), ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Koch & Utinger» in Chur.

Ulrich Benedikt Koch, von Chur und Tamins, in Chur, und Theodor
Utinger, von Chur lind Baar, in Chur, haben unter der Firma Koch & Utinger,
in Chur, eine Kollcktivgescllschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1921 ihren

Anfang genommen hat. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Koch, Utinger & Cie.» in Chur. Schreibbücher-Fabrik, Bucli-

druckerei, Buchbinderei, Liniercrei, Prägerei, Handlung in Papier, Schul-,
Bureau- und Hotelartikeln und Bureaumöbeln. Kornplatz.

_

Bazar. — Ergänzung. Die Firma Michel EI. Asprommatis, in Davos-

Dorf (S. H. A. B. Nr. 171 vom 2. Juli 1921, Seite 1403), betreibt oincn Bazar.
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Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Kulm

1921. 30. Juli. Der Verein unter dem Namcu Feldschützengesellschaft Birrwil,
in Birrwil (S H.A.B. 1921, Seite 702), hat sich aufgelöst; die Liquidation ist
durchgeführt. Der Verein wird daher im Handelsregister gelöscht.

Bezirk Laujenburg
29. Juli. Milchgenossenschaft Zeihen, in Zeihen (S. H. A. B. 1917, Seite 851).

In der Generalversammlung vom 29. Mai 1921 wurden die Statuten dahiu
abgeändert, dass die Bezeichnung «Geschäftsführer» durch «Aktuar» ersetzt
wird. Der Vorstand bestellt somit aus Präsident, Aktuar und 1 Beisitzer.
Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Neu in den Vorstand und zum Präsidenten wurde gewählt: Gustav Schinid,
Föister, von und in Zeihen. Der bisherige Präsident Johann Bürgi,
Fondsverwalter, von und in Zeihen, wurde zum Aktuar gewählt. Der bisherige
Geschäftsführer Karl Hossli ist aus dem Vorstand ausgeschieden, seine
Unterschrift ist erloschen.

Bezirk Zofinqen
29, Juli. Die Schuhfabrik Brittnau A. G., in Biittnau (S. H. A. B. 1919,

Seite 091), hat in ihrer Generahcrammlung vom 29. März 1920 und 4. Juli
1921 die Statuten abgeändert. Bezüglich der veröffentliehten Tataehen sind
folgende Acnderungen eingetreten: als Zweck der Gesellschaft wird auch
aufgeführt: Beteiligung an oder Fusion mit ähnlichen Unternehmungen. Das
Grundkapital ist auf Fr. 500,000 festgesetzt, eingeteilt in 1000 auf den
Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Hiervon sind ausgegeben und voll cin-
bczahlt 600 Aktien mit total Fr. 300,000. Bei einer allfälligen Erhöhung des

Grundkapitals ist den bisherigen Aktionären ein Vorbezugsreeht einzuräumen.
Der Verwaltungsrat ist bestellt wie folgt: Präsident mit dem Recht zur vollen
Einzelunterschrift ist: Hermann Suter, Verwalter, von Oberentfelden, in
Zofingen. Weitere Mitglieder ohne Unterschrift.sberechtigung sind: Hans Lü-
scher-Mattcr, Kaufm., von u. in Zofingen; Fiicdrieh Staudenmann, Fabrik., von
Guggisberg. in Zofingen: Adolf Kunz-Eichenhergcr, Landwirt, von und in
Brittnau; Bernhard Kunz, gew. Wirt, von und in Brittnau; Emil Lüscher-Hofer,
Kaufmann, von Oberentfelden und Bern, in Bern, und Hans Bertschi-Vogel,
Kaufmann, von Dürrenäseh, in Lugano.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
1921. 20. Juli. Milchgenossenschaft Mammern & Umgebung, in Mammern

(S. H. A. B. Nr. 154 vom 2. Juli 1918, Seite 1078). An Stelle des ausgetretenen
Emil Meier ist in den Vorstand gewählt worden als Kassier: Eugen Beerli,
Landwirt, von und in Mammern. Präsident mit dem Aktuar oder dem Kassier
führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

27. Juli. Die Firma St. Galler Kleiderfabrik F. Landauer, in St. Gallen
^eingetragen im Handelsregister in St- Gallen am 26. November 1912 und
publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 298 vom 28. November 1912,
Seite 2071), hat am 1. Juni 1921 in Arbon eine Zweigniederlassung
unter derselben Firma errichtet. Zur Vertretung der Zweigniederlassung ist
nur der Firmainhaber Moritz Fritz Landauer, von Brunnadern, in St. Gallen
belugt. Herren- und Knabenbckleidung, Detailverkauf und Fabrikation.

Stickereifabrikate, Textilwaren usw. — 28. Juli. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Levi & Simon, Bernhard Züllig
Nachfolger, Stickereifabrikate, Textilwaren cn gros und in detail, Import und
Export, Kommission, in Kreuzlingcn (S. H. A. B. Nr. 109 vom 10. Mai 1918, Seite
755), hat sieh aufgelöst; die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

29. Juli. Die Immobiliengenossenschaft Kreuzlingen, in Kreuzlingen (S.
II. A. B. Nr. 81 vom 5. April 1916, Seite 548), hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 14. August 1917 aufgelöst; die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Sieh- und Drahtwarenfabrikation. — 30. Juli. Die Firma
Ferd, Forster, Sieb- und Drahtwarenfabrikation, iu Neuwilen (S. H. A. B. Nr.
391 vom 22. November 1901, Seite 1561), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ullicio di Bellinzona

1921. 29 luglio. La «Societä auonima «Istituto Ticinesc di Bcni Stabiii»
in Bellinzona (F. u. s. di c. del 31 maggio 1916, n° 127, pag. 865) e stata
dichiarata sciolta con deliberazione del 28 luglio corr. della assemblca generale

degli azionisti. La liquidazione sara fatta sotto la denominazione Istituto
Tieinese di Beni Stabiii in Liquidazione, dai sigg. ing. Francesco Bossb da
Lugano, e Gino Ncssi. contabile, da Locarno, entranibi domiciliati in Lugano,
i quali sono autorizzati a firmare individualmcnte in name della socieiä in
liquidazione.

U/licio di Lugano
Costruzione di tetti. — 29 luglio. Sotto la ragione soeiale

Federico Hänggi & C°, si e eostituita in Lugano, una soeietä in nome collettivo
fra Federico Hänggi, di cd in Laupen, e Maria Hänggi nata Gatti, di Laupen,
in Lugano. La societä incoinincia la sua attivitä con oggi c conferiscc procura
a Gottofredo Hänggi di Laupen in Lugano. Impresa costruzione di tetti.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Boucherie. — 1921.26juillet. Le chef de la maison Jean Horlacher, ä

Lausanne, est Jean Horlacher, de Umiken (Argovie), ä Lausanne. Boucherie.
Pontaise 27.

H 6 t e 1. — 27 juillet. La maison E. Schenk, exploitation de lTIötel
Winkelried, k Lausanne (F. o. s. du c. du 22 avril 1916), est radide pour cause de
remise de commerce.

Cafd-restanrant. — 27 juillet. Le chef de la maison Joseph Kaech,
ä Lausanne, est Joseph Kaech, de Romoos (Lucerne), ä Lausanne. Exploitation

d'un caf6-restaurant, ä Ouchy, ä l'enseigne «Kiosque-Restaurant du
Ddbarcadöre».

T i s s u s. — 28 juillet. Le chef de la maison Rend Gorgerat, ä
Lausanne, est Rend-Louis Gorgerat, de Bussigny sur Morges. ä Lausanne. Tissus.
Run St-Frangois, 18, ä Penseigne «Au Nain Jaune».

28 juillet. La Socidtd Marseillaise de Credit Industriel et Commercial et
de Depots, ä Marseille, Agenee de Lausanne, socidtd anonyme ayant son siöge
ä Marseille, avec suceursale k Lausanne (F. o. s. du c. du 31 mars 1921), con-
fere procuration ä Francis Combier, citoyen fran^ais, k Lausanne, lequel
signera collectivement avec le directeur, le sous-directeur ou un autre fondd
de pouvoirs. La signature confdrd k Eugene Baugin est dteinte et radide.

Epicerie, cigares, journaux. — 29 juillet. Le chef de la
maison Camille Urfer, ä Lausanne, est Camille-Marie-Marguerite nöe Duley,
veuve de Eugöne Urfcr, de Thierachern (Berne), k Lausanne. Epicerie, eigares,
journaux. Avenue de Cour, «Chalet Suisse»,

30 juillet. Dans son assemblde gdndrale du 23 juin 1921, la Socidtd Im-
mobiliöre de Mont-OIivet, socidtd anonyme ayant son siöge k Lausanne (F. o.
s. du e. du 7 ddeembre 1917), a designd en qualitd d'administrateur: Mademoiselle

Hdlöne Savoy, sans profession, d'Attalens (Fribourg), ä Montreux, en
remplacement de Francois Jacquemin.

Bureau de Morges
Cafö; machines ä distiller. — 29 juillet. Le ehef de la inaison

Henri Masson, k Ecublcns, est Louis-Henri Masson, d'Ecublens, y domicilid.
Exploitation du Cafd du Pontet et de machines k distiller.

Bureau d'Orbe

Travaux publics, matdriaux de construction, ete.,
etc. — 30 juillet. La raison E. Beauverd, k Orbe (F. o. s. du c. n° 439 du
29 octobre 1906, page 1754, et n° 3 du 5 janvier 1918, page 22), fait inscrire
qu'olle a changö son genre de commerce, lequel est actuellement le suivant:
Entreprise de travaux publics, construction de routes et chemins, travaux
d'amelioration du sol. Commerce de materiaux de construction, engrais chi-
rniques, machines agricolcs et pieces de rechange, tourteaux et mafs en gros.
Fabricant d'outillagc complct de drainage et de l'obturatcur de drainage, eil
eiment.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sl-Maurice

1921. 29 juillet. La socidtd en nom colleetif Martin, Baratelli et Cie,
Atabli jusqu'ici ä Lausanne, 1, Avenue Cecil (associes: William Martin, de
Geneve, ingenieur, domicilie k Lausanne; Innocent Baratelli, du Locle,
entrepreneur, domicilid k Genöve; Walther Rüttimann, de Guntalingen (Zürich),
ingenieur, domicilie ä Lausanne, et Joseph Dupont, de Bex et y domicilie,
entrepreneur, voir Fcullle officille suisse du commerce du 19 mars 1920), fait
inscrire qu'ä partir du 1er aoüt 1921 eile a transfdre son siöge social ä F i n -
haut. La socidtd est engagde vis-ä-vis des tiers par la signature
individuelle de William Martin et d'Innoeent Baratelli.
Execution des travaux des lots HI et IV des forces motrices de l'usiue
hydrodlectriquo de Barberine.

Genf — Genöve — Ginevra
1921. 21 juillet. Sous la denomination de: Imprimerie Populaire de

Geneve (socidtd coopdrative), il s'est constitud une societd cooperative, eon-
forinement au Titre XXVII du C. 0. ayant. pour but d'acqudrir et d'exploiter
un matöriel d'imprimerie en la forme et dans l'esprit coopdratif. Son siöge est
k P1 a i n p a 1 a i s. Ses Statuts portent la date du 11 mai 1921. La qualitd de
soeietaire s'aequiert par la demande ecrite adressde au eonseil d'administra-
tion qui statue. Le liombre des membres est illimitö. Peuvent sculs dtre admis
comme membres: a) les syndieats ouvriers professionnels et leurs federations;
b) les socidtcs cooperatives de consonimation; e) les societes poursuivant im
but social; d) les membres individuels lesqucls doivent justifier d'ötre affilies
ii une des organisations emimdrees sous lettre a), b) et c). Les apports des
soeictaires sont constitues par des parts de 25 francs, nominatives. Ces parts
portcront interet ä un taux qui ne peut depasser 5 %. Cet intdret n'est dü et
ne sera paye pour autant que les benefices rdalises dans chaque exercice y
suffiront. Chaque soeietaire doit acqudrir au moins une part.'Les membres
deniissionuaires ou cxc-lus n'ont droit au remboursement des parts qu'un an au
plus tot apres leur demission ou leur exclusion. Les demissions sont annoncees
par cerit au conseil d'administration et doivent dtre notifiees pour la fin d'un
exercice annuel, au moins trois mois ä l'avance. Les membres travaillant
eontre les interets de la societe peuvent, sur preavis du conseil d'administration,

etre exclus par l'assemblee gdnerale. Les organes de la societd sont:
l'assemblee gdnerale, le conseil d'administration, les vdrificateurs des comptes,
les employds de la societd. Le conseil d'administration est compose de 11
membres, nommds par l'assemblee gendralc. II se renouvelle ä raison d'un
tiers chaque an nee; le sort decide des premieres series sortantes, ses membres
sont rdeligibles. Le conseil d'administration nommc le gerant.. La socidtd est
valableincnt engagee vis-ä-vis des tiers par le prdsident et un secrdtaire du
conseil d'administration lesquels signent collectivement. Le eonseil peut con-
fdrer ce pouvoir ä des employes de la socidte. La socidte limite sa respon-
sabilite k sa fortune et ä son fonds soeial. La responsabilite personnelle des
membres est exclue. Le bilan est dtabli conformement ä l'art. 656 du C. 0.
relatifs aux societes anonymes. L'excedent de l'actif sur le passif eonstitue le
benefice net. Les bdndfices de la socidtd sont versds intdgralement an fonds
de reserve pour le ddveloppcment de l'entreprise, ddduction faite des intdrets
verses aux portcurs de parts. Le comitd est composd de: Albert Naine, prdsident,

negociant, de et ä Geneve; Jean-Baptiste Pons, secrdtaire, fonction-
naire, de et ä Geneve; Edmond Isaak, employe de douanes, de Puplinge, ä
Geneve; Auguste Wetzler, typographe, de Rorschach (St-Gall), ä Plainpalais;
Hermann Jaquet, fonctionnaire postal, de Granges de Vesin (Fribourg), aux
Eaux-Vivcs; Marius Maillard, commis, de et ä Plainpalais; Ldon Nicole, secrdtaire

de la Federation des Employds des Postes, de Montchdrand (Vaud), au
Petit-Saconnex; Jacques Dicker, avocat, de et ä Plainpalais; Charles Burklin,
fonctionnaire postal, de et k Geneve; Edouard Dufour, bibliothecaire, de et k
Geneve, et Charles Nogarede, conducteur de travaux, de Ste-Croix (Vaud),
ä Geneve. Siöge social: 5, Grands Philosophes. (Etude de Me Dicker, avocat)

27 juillet. Suivant actes dressds le 26 juillet 1921 par Me Tapponnier,
notaire, ä Genöve, il est constitud, sous la raison sociale Socidtd Immobiliöre
Vesenaz-Temple, line societd anonyme qui a pour but: l'acquisition,
la possession, l'exploitation et la vente d'immeubles dans le canton de Genöve,
et spdcialement l'aequisition pour le prix de quatorze mille huit cents francs
dc divers immeubles situes en les communes de Collonge-Bellerive et Meinier,
appartonant aux consorts Mollard. Son siöge est aux Eaux-Vives. Sa
duree est illimitdc. Le capital social est fixe ä la somme de quatre mille francs
(fr. 4000), divise en 8 aetions de fr. 500. Les actions sont nominatives. Tous les
avis eonecrnant la societd seront notifies par lettre chargee aux actionnaircs.
Los publications de la societd seront faites dans la Feuille d'avis officielle
du canton de Geneve. La socidte est administrce par un conseil d'administra^
tion compose de un k trois membres. La socidtd est valablement engagdo par
la signature d'un administrateur. Le premier conseil d'administration est
forme de Isidore Ricotti, entrepreneur, des et aux EauxTVives. Siöge soeial:
47, Rue du 31 Ddeembre.

Chareuterie. — 29 juillet. Le chef de la maison Pinget, k
Plainpalais, est Louis-Jacques Pinget, de nationalitd frangaise, domicilid k
Plainpalais. Chareuterie. 70, Boulevard de St-Georges.

Chareuterie. — 29 juillet. Le chef de la maison Louis Gudrin, k
Geneve, est Louis-Antoine Gudrin, de nationalitd fran$aise, domicilid k
Genöve. Chareuterie. 25, Rue de Cornavin.

Commeree, reprdsentation, importation d'builes,
etc. — 29 juillet. Edouard Vautravers, pöre, et son fils Alexis-Hermann
Vautravers, tous deux de Romairon (Vaud), domicilids ä Genöve, ont constitud,

ä Genöve, sous la raison sociale A. Vautravers et Cie, une socidtd en nom
eollectif qui commencera le l»r aoüt 1921. Commerce, reprdsentation et
importation d'huiles, savons et cafds. 3 et 5, Rue J. J. de Sellon.

29 juillet. La Socidtd de Secours mutuels des Ouvriers des Ateliers et de
la vole de la C. G. T. E., socidtd coopdrative ayant son siöge ä Plain-
p a 1 a i s (F. o. s. du c. du 20 mars 1915, page 368), a apportd diverses
modifications k ses statuta, lesquelles changent la publication primitive sur les
points suivants: La ddnomination est actuellement «Le Soutlen» socidtd de
secours mutuels en cas de maladie. Son siöge reste fixd ä Plainpalais. Pour
dtre admis dans la socidtd, il faut dtre ouvrier travaillant dans les ateliers
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de la C. G. T. 15., et etre äge de moins de 45 ans; ötre presents par deux
societaires et tournir un certifieat de medecin designö par la soeiete. Les can-
didats sont admis par 1c comit6, en eas de refus 1c candidat pent par l'organe
de ses repondants, en appeler ä l'asseinblöe g6n6rale. Tout candidat admis
dans la socictfe dcvra payer un droit d'ent.röc fix6 eomrac suit: jusqu'ä 30 ans
fr. 5, de 30 ä 35 ans fr. 10, de 35 ä 40 aus fr. 15, de 40 ä 45 ans fr. 20. La
cotisation est fix6e eomrae suit: lrc elasse fr. 1.50 par mois, 2" clause fr. 5

par mois. Le comite est aetucllcmcnt compos6 de: Pierre Panne.tti, president,
mccanieien, de Geneve, ä Plainpalais; Charles Sehmidt, tresorier. eommis, de
Geneve, aux Eaux-Vives (dejä inserit); Louis Jaques, secretaire, ajusteur, de
Sto-Croix (Vaud), ä Plainpalais; Charles Desplands, 61eetricien, de Rougemont
(Vaud), ä Plainpalais: Hubert Ody. mecanicien, de Vaulruz (Fribourg), ä
Plainpalais; Charles Barbezat, serrurier, des Bayards (Neucluitel), ä
Plainpalais; Georges Gillifiron, employ6 C- G. T. E., de Scrvion et Chätillens (Vaud),
ä Genfcve. La soeiete reste engagee par la signature collective du president,
du secretaire et du tresorier. Les anciens inembres du comitfe: Paul Manzini,
president; Jean Epitaux, secretaire; Alois Dcverin; Aim6 Divorne: Francois
Chapel, et Antoine Pollcgrin, sont radies. Siege social: Rue Bergalonne et
Avenue du Mail.

Regina Hotel Jungfraublick und Rügen Hotel A. G, Interlaken

Die Inhaber der Partialen des 4J4 % Hypothekaranleihens im I. Range
von ursprünglich Fr. 1,200.000, jetzt noch Fr. 1,136,000, res]), deren
Bevollmächtigte, werden hiermit in Anwendung der bundcsrätliehen Verordnung
betr. die Gläubigergemeinsehaft bei Anleihensobligationen vom 20. Februar
1918 zu einer Gläubigerversammlung auf Mittwoch, den 17. August 1921,
vormittags 11 Uhr, ins Bürgerhaus in Bern, I. Stock, eingeladen zur Behandlung
folgender

TRAKTANDEN:
1. Besehlussfassung über den den Partialinhabern mittelst Zirkular vom

5. Juli 1921 unterbreiteten Sanierungsvorschlag.
2. Bestellung eines oder mehrerer Vertreter der Gläubigergemeinschaft.

Diejenigen Partialinhaber, welche aus irgend einem Gründe kein Zirkular
erhalten haben, werden in ihrem eigenen Interesse eingeladen, solche sofort
bei der Kantorialbank von Bern in Bern, der Spar-und Leihkasse in Bern oder
der Schweizerischen Volksbank in Bern zu bezichen, wo ihnen jede weitere
Auskunft erteilt wird. (V 1463)

Bern und Interlaken, den 1. August 1921.

Der Verwaltungsrat der Regina Hotel
Jungfraublick und Rügen Hotel A. G. Interlaken.

UMtt! 1 - Partie n Melle - Parte m Aiale
Deutschland

(Bericht des schweizerischen Konsulats in Düsseldorf.)
Landwirtschaftliche Betriebe. Die Stellung der Molkereien und des

Milchhandels zur Frage der Milch Versorgung kam in e ner Ver ammlung der Molkcrei-
verbände von Westfalen und Lippe zum Au-druck, die in I-lamm i. Westf.
tagte. Im allgemeinen wurde von den Vertretern der Molkereien der freie Handel
verlangt. Besonders wandte man sich gegen die Preistreiberei durch die Städte
und ihre Beauftragten, wclehe die Landwirte und Meicreibesilzcr nicht mehr
unterstützen wollten. Der Vertreter der Milchhfmdlergenossensehaften erklärte
sieh mit einer Konzessionierung des Milchhandels einverstanden, wobei den
Städten die Aufsicht überlassen werde, das Recht zur Verteilung der Milch
jedoch in den Händen des Handels bleiben und frei sein müsse, da bei einer
Verteilung der Milch dureh die Gemeinden eine Ucberorganisation eintreten
würde, wclehe stets verteuernd gewirkt habe.

Zugleich wurde auch die Frage der Preisbildung fiü die Verbraucher
besprochen. Es wurde der Vorschlag gemacht, einen Verband der Städte zu
gründen, um den Preistreibereien ein Ende zu machen, indem betont wurde,
dass nur ein geschlossenes Vorgehen der Städte die erwünsehte Lösung bringen
könne, da einzelne Städte damit rechnen müss en, durch ihre Einwände
schliesslich von der Milchve. sorgung ausgeschlossen zu werden. Die Stadt
Münster sah sich, um die Abwanderung der Milch aus ihren Lieferungs-
gebieten zu verhüten, genötigt, die von den Händlern und Molkereien bezahlten
Milehpreise anzuerkennen. In Münster kostet die Milch im Kleinhandel Mk.2.60,
in Düsseldorf Mk. 2.90.

Verkehrsfragen. Auch dieser sehr wichtige Faktor des rheinisch-westfälischen

Wirtschaftslebens ist zurzeit durch die Wirkung der « Sanktionen »

stark beeinträchtigt worden, so dass die Leistungsfähigkeil der Rheinsehiff-
fahrt stark eingeschränkt ist, wobei allerdings berücksichtigt werden muss,
dass der Wasserstand trotz seiner relativen Besserung noeh zu wünschen übrig
lässt. In Berücksichtigung dieses Umslandcs muss ten bei dem weit gros ern
Teil der für Süddeulsehland und von dort zur Weiterleitung ins Ausland
bestimmten Sendungen die Güter zur Beförderung auf die Eisenbahn
umgeladen werden. Die Eisenbahn war dieser starken Beanspruchung durchaus
gewachsen.

Das Angebot von Schleppgut zu Berg und auch zu Tal war während des
letzten Monats sehr schwach. Kahnraum war im Uebcrfhiss vorhanden.
Hier am Rhein lagen zeitweise mehrere 100 Kähne beschäftigungslos im Hafen.

Eine statistische Aufstellung der Vei kehrsfrequenz im Düsseldorfer Hafen
zeigt folgendes Bild:

SchlffscjUterumschlag Zahl der bewegten
Eisenbahnwagen

Tonnen Tonnen
Februar 1921 50,810 9419
März 1921 28.641 7897
April 1921 36,551 4808
Mai 1921 25,733 3718

Zur richtigen Beurteilung dieser Zahlen seien noch diejenigen für die
gleichen Monate des letzten Jahres hier angeführt:

März 1920
April 1920
Mai 1920

SchiffsgUterumschlag

Tonnen

50,135
50,968
54.373

Zahl der bewegten
Eisenbahnwagen

Tonnen

9139
9168
8467

Elsen markt. Im Laufe des Berichtsquartals liess die Lage des Eisenmarktes
unter dem Drucke der politischen Verhältnisse sein- zu wünsehen übrig.

Nachdem durch die Annahme des Ultimatums eine gewisse Klärung geschaffen
war, trat insofern eine Aenderung ein, als die zurückgehaltenen Aufträge
untergebracht werden mussten und sich aueh vereinzelt die Neigung zeigte,
zu Deckungsauflrägen überzugehen. Mit einer Stetigkeit des Ma ktes wird
jedoch nieht gerechnet; man glaubt in den zuständigen Kreisen zufrieden sein

zu müssen, wenn die augenblicklichen Preise keine erheblichen Schwankungen
erfahren.

Die Zollschrankcnbestimmungen haben eine erschwerende Wirkung auch
in diesem Wirtschaftsgebiet ausgeübt, besonders, da die mit der Ein- und
Ausfuhrbewilligung beauftragten Dienststellen überlastet sind, die Erledigung
der Anträge daher ungebührlich, viel Zeit beansprucht, so dass sich manches
Geschäft zerschlägt und eingegangene Verpflichtungen nicht v.-rtragsgemäss
erfüllt werden können.

Der Auslandsmarkt hat ebenfalls schwere Zeiten durchzumaehen, da
die Preise des Auslandes den deutschen Werkeu den Wettbewerb erschweren,
wenn nieht gar unmöglich machen. AJs erste Konkurrenten kommen vor
allen Dingen Frankreich und Belgien in Frage, welche ihre Waren in Fertigeren

um jeden Preis abzustossen versuchen. Aueh naeh Uebersee ist der
Absatz ins Stocken geraten; die dortigen Märkte scheinen augenblieklieh
nicht weiter aufnahmefähig zu sein, so dass trotz der niedern Frachtsätze
grössere Geschäfte nicht zustande kommen. Wie sehon oben erwähnt, sehen
sieh angesichts dieser Lage viele Werke gezwungen, zu Arbeitsstreckungen
und Arbeiterenllassungen zu sehreiten sowie auch dazu, ihre Betriebe zum
Teil einzustellen. Wenn die Betriebseinschränkungen augenblicklieh noch
keinen grössern Umfang angenommen haben, so hat dies seinen Grund darin,
dass es den grössern Konzernen, die sich in den letzten Jahren gebildet haben,
möglich war, den Werken eine grössere Elastizität innerhalb ihres Betriebes
zu geben, so dass die Erzeugung beispielsweise au einzelnen Werken so
verschoben werden kann, wie es am besten dem Belangen des Werkes selbst
und dem der A'beitcr en spricht.

Die Lage des Erzmarktes war in dem Beriehtsquartal still und
zurückhaltend, ebenso diejenige des französischen Minette- und des Manganerzmarktes.

Naehdem die Schwierigkeiten in der Erzbeschaffung, die sich etwa
bis zum Herbste vorigen Jahres fühlbar maehten, fast in allen Sorten behoben
sind, hat der Reichsminister bestimmt, dass die Einfuhrbewilligung für Eisenerze,

Manganerze, eisen- und manganhaltige Schlacken sowie Kiesabbrände
wegfallen. Im besetzten rheinischen Zollgebiet sind jedoeh lediglieh Eisenerze
einfuhrfrei, während für die übrigen oben genannten Rohstoffe
Einfuhrbewilligungen nötig sind.

Die rückwirkende Bewegung im Schrottmarkt hat bis zur Mi'.te des

Berichtsquartals noch weitere Fortschritte gemacht. Seitdem ist eine kleine
Besserung eingetreten, so dass sich die Preise für Kernschrott zurzeit auf etwa
Alk. 600 bis Mk. 620 stellen.

Wegen der Zurückhaltung in den Verbraueherkreiscn ist eine Besserung
des Roheisenmarkles nieht eingetreten, wodurch eine erhebliche Zunahme
der Vorräte auf den Hoehofenwerken bewirkt wurde.

Anfragen nach Halbzeug waren ziemlieh zahlreich, obgleich durch die
Verbraucher, insbesondere durch die Zwischenhändler, Preise geboten wurden,
die weit unter den Selbstkosten lagen. Geschäfte dürften dahe nur wenig
getätigt worden sein, da die Werke nur im Falle dringendster Not zu diesen
Verluslpreisen Aufträge übernahmen.
der Kleinbahnen wurden dureh die verschiedenen Werke völlig befriedigt.
Auch lagen Aufträge dureh das Ausland vor.

Für Stabeisen gestaltete sieh die Marktlage in den letzten Monaten sehr
unerfreulich. Die Verkehrsstockungen, hervorgerufen durch die neuen
Zollbestimmungen, verursachten, dass einzelne Betriebe stillgelegt wurden. Unter
diesen Verhältnissen sind Preisbesserungen bis zu je Mk. 100 pro Tonne erreicht
worden. Auslandsgeschäfte, insbesondere solche mit Oesterreich, haben naeh-
gela sen und werden voraussichtlieh durch die im letztgenannten Lande
geplante starke Erhöhung des Einfuhrzolls noch weiter zurückgehen.

Der Bedarf an Grobblechen war völlig befriedigend; die Preise gingen
dauernd zurück.

Naeh Fcinbleehen ist die Nachfrage seit der Annahme des Ultimatums
sowohl im Inland als aueh im AuJand lebhafter geworden. Die Preise liegen
aber auch hier unter den Gestehungskosten, und es dürfte daher den
Walzwerken kaum möglich sein, noch weiter im Preise nachzugeben.

Auf dem Markte für schmiedeeiserne Rohre ist insofern ein stärkere
Umschwung eingetreten, als der Röhrenverband unter dem Druek der
Verhältnisse seinen Mitgliedern die Preisstellung freigegeben hatte und somit die
Preisgestaltung eine forlgesetzt nach unten gerichtete Entwicklung nahm,
welche in manchen Erzeugnissen schon unter den Selbstkosten des Werkes
angelangt ist.

Die Anfragen nach Gussröhren bewegten sieh im Monat Mai in
aufsteigender Richtung. Auch ist der Bcstellungseingang lebhafter geworden.
Die Werke waren durchweg gut beschäftigt und verlangten zum Teil schon
wieder lange Lieferfristen.

Die Lage auf dem Drahlmarkte hat sieh in den Berichtsmonaten
verschlechtert. In der am 28. Juni 1921 in Hagen abgehaltenen Geschäftsausschusssitzung

der Drahtkouvenlion 1916 Düsseldorf wurde die Ueberleitung
der Konvention in eine wirtschaftliche Vereinigung beschlossen. Weiter wurde
der Beschluss gefasst, die Preise ab 1. Juli freizugeben.

Zur Frage der Preisermässigung im Eisenhandel wird bemerkt, dass der
Deutsche Eisenhändlerverband in Düsseldorf in seiner letzten Sitzung folgende
Preise festgesetzt hat:

Bisheriger Preis
M* M,

Slabeisen 230 250
Universaleisen 255 275
Bandeisen 280 300
Grobbleche je nach Stärke 240—251 260—271
Riffelbleche 268 280
Mittelbleche 250 280
Feinbleche je naeh Stärke 262—289 304—333

Die Preise gelten für 100 kg beim Bezüge ab Lager mit Wirkung ab
16. Juni 1921 für die Ortsgruppen Düsseldorf, Köln, Barmen, Dortmund
und Siegen. Für die Gruppen Aachen und Münster gilt ein Aufsehlag von
Mk. 10, während der Preis für die Ortsgruppe Essen durchschnittlich Mk. 5

je 100 kg niedriger ist. Der Händlerrabatt beträgt 8 %. Die Mindestpreise
dürfen bei einer Konventionalstrafe von Mk. 10,000 nieht unterboten werden
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Lage der Maschinenindustrie. Die allgemeine Lage der Maschinenindustrie
hat sich durch die Durchführung der Zollschrankcnbestimmungcn im Laufe
der letzten Monate wesentlich verschlechtert. Die zukünftige Entwicklung
liegt ganz im Dunkeln. Alles hängt davon ab, ob und in welehem Umfange
die getroffenen Massnahmen der Zollschrankenbestimmungen bestehen
bleiben. Die Maschinenbauanstalten für grössere und mittlere
Werkzeugmaschinen, für Metall- und Bleeliarbeitcn haben unter den ungünstigen
Verhältnissen alle stark zu leiden gehabt. Der Auftragsbestand der meisten Werke
ging daher noch weiter zurück, und die Beschaffung von Arbeitsgelegenheiten
bildet augenblicklich die grösste Sorge der Werkslcitungcn.

Das Gesagte kann ebenfalls auf alle sonstigen Industrien des rheinisch-
westfälischen Gebietes bezogen werden.

Formeisen wurde nur für die Eisenbahn in stärkerem Masse angefordert.
Für Eisenbahmaterialien wurde in Abweichung von dem bisher Gesagten

grösseres Interesse gezeigt. Die Bedürfnisse des Eisenbahnzentralamts und
Zur Belegung des Vorstehenden sei erwähnt, dass in der Zeit vom 1. bis

24. Juni weiter 27 Betriebe des in Mitlcidenschafts gezogenen Wirtschaftsgebietes

teils mehr oder minder weitgehende Einschränkungen erfahren haben,
ohne dass es möglich gewesen wäre, die Entlassung von Arbeitern zu
verhindern. Naeh den drohenden Anzeichen der Vormonate nimmt die
Entwicklung der Dinge immer mehr eine krisenhafte Form an. In ständig
wachsendem Umfange sind hiervon erfasst worden unter anderm die Gussstahlfabrik

Friedrich Krupp A. G. in Essen, die Mannesmannwcrke, Abteilung
Schulz-Knaudt in Huekungen, die Düsseldorfer Eiscnhüttcngcsellschafl in
Ratingen, die Papierfabrik Reisholz, die Krcfcldcr Stahlwerke, das Stahlwerk

Liefen & Co., die Walter Kellner A. G. in Bannen, das Rheinisch-Westfälische

Elektrizitätswerk in Rcisholz und die Spicgclglasfabrik ebendaselbst.
Kohlenbergbau. Die glciehmässige Preisgestaltung für Kohle in den

deutsehen Bergbaubezirken, die infolge der Regelung der gesamten deutschen
Kohlenwirtsehaft eingetreten ist, hat die Wettbewerbsfähigkeit einzelner
Gebiete naeh dem allgemeinen Sinken der Weltpreise ganz besonders
herabgemindert. Besonders schwierig ist die Lage der Braunkohlcninduslrie,
nachdem sich infolge der Absatzverminderung grosser kohlenverbrauchcndcr
Industriegruppen die Nachfrage allgemein auf hochwertige Kohlen
umzustellen beginnt. Dieser allgemeinen Lage Rechnung tragend, soll der
Rcichsminister der Finanzen ermächtigt werden, für einzelne Bergbau bezirke
und einzelne Brennstoffsorten die Kohlcnsteucr zu ermässigen. Der bisherige
Kohlenstcnersatz beträgt 20 % des Wertes der Kohle ab Zeche. Dem Reichstag

ist ein Entwurf eines Gesetzes über die Verlängerung der Gülligk'eitsdauev
des Koblcnstcucrgcsctzes bis zum 31. März zugegangen.

Am 27. Juni 1921 wurde duieh den Aussehuss des Reichskohlenrates
beschlossen, ab 1. Juli eine veränderte Preisstaffelung für Ruhrkohle eintreten
zu lassen. Es wird hierbei der Preis für Slück- und Nusskohlc um Mk. 25
und als Folge davon derjenige für bestmelierte Kohle um Mk. 6.25 pro Tonne,
beides ausschliesslich Steuer, erhöht. Der Beschluss soll den Anforderungen
der Verbraucher auf starke Belieferung mit bessern Wasehkohlcn anstelle
der schlechtem Förderkohle gereeht werden. Die Zeehen sollen einen grössern
Anreiz erhalten, gute Wasch- und aufbereitete Kohle zu liefern, deren
Verwendung den Fcuerungsanlagen zuträglicher ist und deren Bezug sieh,
insbesondere bei weiter Fraeht, im Betrieb meist immer noch billiger stellen wird,
als derjenige von ungewaschener, meist unreiner Förderkohle. Es wird hierbei
hervorgehoben, dass die beim Aufbereiten und Waschen der Kohle
entstandenen Abgänge und Gewichtsverluste an dem Fördergut in der bisherigen
Preisgestaltung nicht genügend Ausdruck finden. Diesem Gedankengang hat
sich das Reiehsministeriun; nicht vcsehlossen und der Anregung des Rheinisch-
Westfälischen Kohlcnsyndikats zugestimmt. Nach dreimonatiger Prüfung
soll über die Ausführung der Massnahmen eine Aussprache stattfinden.

Des weitern wurde beschlossen, die Preise für Slcirikohlenbnketls im
Ruhrkohlenbczirk ab 1. Juli 1921 um Mk. 8 zu ermässigen. Die im Gebiete
des Rheinisch-Westfälischen Kohlcnsyndikats gültigen Brikettpreise waren
schon am 1. April um Mk. 15, am 1. Mai um Mk. 14 und am 1. Juni um weitere
Mk. 16 wegen Ermässigung der Selbstkosten, insbesondere der Peehpreise,
herabgesetzt worden.

Nach Ermittlung des Bcrgbauvcrcins in Essen belief sich die
Kohlenförderung des Oberbergamtsbezirkes Dortmund einschliesslich der
linksrheinischen Zechen im Monat April auf insgesamt 7,894,985 t gegen 7,685,185 L

im März. Die arbcitstägliehe Förderung ging bei 26 Arbeitstagen gegen 25
im Monat März von 307,407 t im März auf 303,653 t im April zurück. Die
arbcitstägliehe Leistung jedes Arbeiters (von der Gesamtbelegschaft berechnet)
bezifferte sieh auf 0,56 (im März 0,57) t. Im Vergleich zum Februar (dem
letzten Ucbcrschichtsmonal) ist im April eine Minderförderung von arbeiLs-
täglieh rund 37,000 t zu verzeichnen, die auf den Ausfall der UebersehichLen
zurückzuführen ist. Bei den Zahlen über die Märzförderung ist zu beachten,
dass die Ucbcrschichten erst am 14. März in Fortfall gekommen sind und dass
die Förderung im März dureh die mit dem KoinmunislenaufsLand verbundene
teilweise Arbeitsniederlegung erheblich gelitten hat. Infolge des Rückgangs
der Kohlenförderung konnten trotz des geringen Wasserstandes die Ansprüche
an die Wagcngestcllung befriedigt werden. Eis wurden arbeilsläglieh 21,444
Wagen gestellt gegenüber 22,079 im Monat März. Die Haldcnbeslände sind
von 877,936 t Ende März auf 428,700 t Ende April zurückgegangen. Die Zahl
der Bergarbeiter nahm von Ende März bis Ende April weiter um 1421 zu;
am Ende des Monats April wurden 542,598 (gegen 541,177 im März)
Bergarbeiter beschäftigt. An Koks wurden im Monat April 1,929,294 (März
1,977,034) t oder arbeitstäglich 64,310 (63,775) t, an Prcsskohlen 362,871
(im März 360,023) t oder arbeitstäglich 13,957 (im März 14,401) t hergestellt.
Pro Monat Mai weist derselbe Bericht 'olgendc Zahlen auf: Kohlenförderung
insgesamt 6,954,607 t. Die arbeitstägliche Förderung ging bei 23% Arbeitstagen

auf 299,123 t zurüek. Die arbeitstäglichc Leistung per Arbeiter bezifferte
sich auf 0,55 t. Die Zahl der Bergarbeiter nahm bis Ende Mai weiter um
2736 zu; am Ende des Monats Mai wurden 545,334 Bergarbeiter beschäftigt.
An Koks wurden 1,979,629 oder arbeitstäglich 63,859 t, an Presskohlcn
330,797 t oder arbcitstäglieh 14,228 t hergestellt. Es wurden arbcitstäglieh
19,922 Wagen gestellt. Die Lagerbestände sind auf 226,000 t zurückgegangen.
Von Einzelstrciks, die noeh im Anfang dieses Jahres einen erhebliehcn Förderausfall

zur Folge hatten, ist der Ruhrbergbau im Monat Mai erfreulicherweise
verschont geblieben.

Zur Frage der allgemeinen Kohlenversorgung kann gesagt werden, dass

infolge einer Reihe von Umständen, namentlich durch Ausfall der ober-
schlesisehen Kohle, die Lage schlechter geworden ist. Es wird berechnet,
dass die Unruhen in Oberschlesien einen täglichen Ausfall von 45.000 t. ver¬

ursachen. Dieser Ausfall muss durch das Ruhrrevier, das durch die Lieferung
an den Vierverband aufs äusserste in Anspruch genommen ist, gedeckt werden.
Als Folge hiervon wird bezeichnet, dass die Kontingente, die bisher aus dem
Ruhrrevicr beliefert wurden, stark beschränkt werden mussten. Dies macht
sich besonders in der Industrie bemerkbar, so dass für die WintciVersorgung
mit mangelnder Belieferung gerechnet wird.

Nach einer Meldung der Presse zu urteilen, haben sieh die gesamten
Kohlcnbcständc in Deutsehland gegen das vorige Jahr um 50 % vermindert.
Die Kohlenhaldenbesländc 'm Ruhrrevier betrugen am 1. Juni bereits nur
noeh 20 % der Bestände dieses Frühjahrs; dies, trotzdem eine dureh sehlcehtc
Geschäftslage bedingte Kohlcnsparsamkeit zu verzeichnen war. Um in den
rheiniseh-westfälischen Bezirken einem Erliegen der wichtigsten Betriebe, wie
Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke, vorzubeugen, hat man auf die für die
kommende Herbstzeit bereits vorgesehenen Bestände der grossen
Zuckerfabriken zurückgreifen müssen. Die hiesigen Gasanstalten können
augenblicklich nur mit 50 % ihres schon sehr eingeschränkten Kontingentes
beliefert werden. Aehnlieh ergeht es den Elektrizitätswerken, bei denen zum
Teil sehon Abschaltungen von Indu trien und SLromspcrrungcn haben
stattfinden müssen.

Kanada
(Bericht des schweizerischen Gcncrnlkonsulntcs in Montreal vom Juli 1921J

1. Allgemeine Geschäftslage. Die Monate Mai und Juni haben eine Klärung
der Lage gebracht, insofern als festgestellt werden kann, dass die Kaufkraft
und Kauflust des kanadischen Publikums nicht zurückgegangen sind und
sich stets zeigen, wenn reduzierte Preise angeboten werden. Engrosgesehäftc
sehen mit grösserem Vertrauen in die nächste Zukunft; sie erweitern allmählich
den Umfang ihrer Bestellungen, wenngleich dabei immer noch sehr vorsichtig
vorgegangen wird. In Importkreisen herrseht die Meinung, dass vorderhand
kaum ein weiterer Preisabbau zu erwarten ist. Die Wiederverkäufer und das
Publikum aber scheinen nicht zu dieser Einsicht gekommen zu sein und jagen
stets noch naeh sogenannten «bargains ». Ein Grossteil des gegenwärtigen
Umsatzes beruht entschieden auf solchen Gelegenheitskäufen. Eis fanden
sich auf dem hiesigen Markte Waren genug, die, von Liquidationen herrührend,
zu Preisen abgesetzt wurden, die kaum an die Herstellungskosten
herankommen, trotzdem bei deren Einfuhr der Zoll auf die hohen Fakturpreise
bezahlt werden mussle. So kündigte z. B. ein Warenhaus in Montreal einen
Verkam von 30,000 Yard Taffetas ä S 1.25 pro Yard an als «achele ä 50 eents
dans la piastre d'un important fabrieant suissc ». Für ein Lot Taffeta, das
durchschnittlich, laut Faktur, auf Fr. 8 pro m, ohne Zoll, zu stehen kam,
wurde ein Angebot von 75 Cents pro Yard f. o. b. Montreal gemacht. Solche
Preise wirken demoralisierend, sind aber doeli nur eine vorübergehende
Erscheinung.

Auch heuer sind wieder eine Anzahl kanadischer Käufer naeh der Schweiz
gereist. Von zurückkehrenden Aufkäufern ist indessen zu vernehmen, dass
sie mit Bestellungen sehr zuiückhaltcnd waren. Sic scheinen den Eindruck
erhalten zu haben, dass die Verhältnisse in der Schweiz nieht abgeklärt
genug sind, um grössere Bestellungen zu plazieren. Ein gegenseitiges Unterbieten

habe ihnen keinen günstigen Eindruck hinterlassen. Dabei ist
festzustellen, dass die Nachfrage für schweizerische Waren, Textilien vornehmlich,
auf. hiesigem Platze nicht nachgelassen hat. Die schweizerische Herkunft
unserer Waren wird von den grossen Warenhäusern ganzspezicll hervorgehoben.
Dazu kommt, dass die Zollpolitik der Vereinigten Staaten eher lähmend
auf die Käufe kanadischer Firmen in den Staaten wirkt, desgleichen die
Erhöhung der kanadischen Verkaufsstcuer auf importierte Waren, die den
direkten Aufkauf amerikanischer Waren dureh kanadische Detaillisten
beschränkt zugunsten kanadischer Engrosfirmen. * Letztere wenden sich ihrerseits,

des Kurses wegen, eher nach Europa als naeh den Staaten.
Aus allem diesem kann geschlossen werden, dass die Entwicklung des

schweizerischen Exports naeh Kanada oder vielleicht, vorsichtiger ausgedrückt,
die Beibehaltung des gegenwärt gen Absatzes, im wesentlichen eine Frage
von Preisanpassung ist. Wir werden wohl oder übel die Arbeitslöhne in der
Schweiz verringern müssen, wie dies hier und in den Staaten bereits im Gange
ist, wenn wir konkurrenzfähig bleiben wollen.

2. Arbe tsverhältnisse. Die Indexziffern des Amtes für Arbeitslosigkeit
in Kanada sind im Mai mit 16,27 % der Mitglieder sämtliehcr Arbcitcrunionen
etwas niedriger als im April (16,48 %), aber immer noch sehr hoch im Vergleich
mit den Ziffern für Mai 1920 (2,52 %). Es sollte dies ein Fingerzeig sein für
junge Schweizer, die arbeitsuchend naeh Kanada kommen wollen, und ich
halte es für angebracht, sie zu warnen, sich übertriebene Hoffnungen zu
maehen. Handwerkern aller Art kann nicht geraten werden, zurzeit nach
Kanada auszuwandern; Landwirte und Farmarbeiter hingegen werden Arbeit
finden. Das schweizerische Generalkonsulat wird in letzter Zeit häufig für
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit in Anspruch genommen, sogar von
schweizerischen Handwerkern, die sich seit langem in Kanada aufhallen.

Der Abbau der Arbeitslöhne fährt weiter fort und schlicssL nun beinahe
»ämUiche Industrien ein, besonders die Metall-, Textil-, Druekerci-, Mint n-,
Bauunternehmer- und Hnlzbranehcn. In Ucbereinstimmung miL den
Beschlüssen des «Railroad Habour Board » der Vereinigten Staaten, auf Ginnd
deren auch die Arbeitslöhne der kanadischen Eisenbahnen geregelt sind,
haben letztere auf den 1. Juli einen Lohnabbau angesetzt, dessen Umfang
auf jetzt schwebenden Unterhandlungen beruht. Eine allgemeine RcdukPon
von 12 % ist vorgeseh agcn.

Die Vorschläge und Empfehlungen der internationalen Arbcilskonferenzcn
in Washington und Genua sind dem kanadischen Parlament am 28. Mai
unterbreitet worden.

Interessant ist, dass die Indexziffern für das wöchentliche Familienbudget
immer noeh fallen: $ 12.25 anfangs Mai gegenüber $ 12.68 im April, $ 16.65

im Mai 1920 und 8 7.42 im Mai 1914. Die Verteuerung des Lebensunterhaltes
für eine kanadische Familie vom Mai 1914 zum Mai 1921 beträgt somit aueli
heute noch zirka 64 %.

3. Ernteaussichten. Die Berichte aus dem Westen über den Stand des

Ackerbaues lauten bis dahin günstig, was nicht vciTchlt, im Osten einen
stimulierenden Einfluss auszuüben. Futterpreise und Iüirmlölnie sind im Vergleich
zum Vorjahre vie billiger geworden, letztere sogar um zirka 50 %. Da aber
auch die Preise für Aekcrbauproduktc letztes Jahr stark zurückgegangen sind,
so ist der Farmer über das finanzielle Ergebnis der kommenden Ernte nneh

im Unklaren. Demgcmäss sprechen sich die Beriehtc aus dem Westen über
Geschäftsumsatz sehr vorsichtig aus. Inkassi sind dort schwierig. Eng.os-
geschäfte sollen sich seit April nur wenig entwickelt haben.
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4. Zollgesetzänderungen. Das Handelsamtsblatt hat in Nr. 141 vom
6. Juni und Nr. 143 vom 8. Juni abbin ausführliche Angaben über die neuen
Bcslhnmungen betr. Antidumping, Wechselkurs und Herkunftsmarke
veröffentlicht.

Was die I-Icrkunftsmarke anbetrifft, so soll auch hier noch ausdrücklich
bestätigt werden, dass diese Bestimmung erst am 1. Oktober in Kraft tritt.
Das kanadische Zolldepartement erklärt, dass bis jetzt noch keine Ausführungs-
beslimmungen erlassen worden sind und es daher zurzeit nicht imstande sei,
sich über einzelne Fragen in bezug auf Anbringen der Marke auszusprechen.
Die Ilandclsablcilung des Volkswirlschaftsdeparlcmenles wird unverzüglich
benachrichtigt werden, sobald solche AusführungsbesLimmungen erlssen sein

werden, und das Generalkonsulat ersucht dader Interessenten, sich an jene
Stelle zu wenden.

Die Wechselklauscl führt in ihrer Anwendung zu überraschenden Resultaten,

nämlich, dass für Waren aus valulaschwachen Ländern, unter
Umständen, mehr Zoll zu bezahlen ist, als der Fakturenwerl beträgt:

Für eine Faktur von 100 Mark ca. 2 Dollars) wird der Zollwerl auf
50 % des Parikurses berechnet, somit 50 % von $ 23.82 S 11.90; davon
ein Wertzoll von z. B. 30 % $ 3.57, plus 4 % Verkaufssteuer (von § 11.90),
total 8 4.04, während der Fakturenwert nur ca. 8 2 ist.

5. Schweizerisch-kanadischer Handel im Fiskaljahr 1920/21 nach
kanadischer Statistik. .leb habe schon früher darauf hingewiesen, dass weder
die schweizerische noch die kanadische Zollstalislik ein volles Bild des gegen-
seif'gcn Handelsaustausches gibt, weil die beträchtliche kanadische Getreideausfuhr

nach der Schweiz leider in den Statistiken gar nicht oder nur teilweise
zur Geltung kommt.

Was indessen die schweizerische Ausfuhr und die kanadische Einfuhr-
stalistik anbetrifft, so kommen sich die gegenseitigen Ziffern ziemlich nahe.
Im Jahre 1920 stieg die schweizerische Ausfuhr nach Kanada auf den bis
dahin noch nie erreichten Betrag von 90,6 Millionen Franken, also dreimal
soviel als 1919 und 1913. Die Einfuhr aus der Schweiz wird hier mit 14,1

Millionen Dollars (zum Parikurs 73 Millionen Franken) berechnet. Die
Schweiz steht damit als Importland in Kanada an fünfler Stelle nach den

Vereinigten Staaten (857 Millionen Dollars), Grossbrilannicn und Kolonien
(266), Kuba (31) und Frankreich (19). Die starke Zunahme des schweizerischen
Absatzes erstreckt sich auf die ganze Liste der Ausfuhrartikel, insbesondere
auf Baumwollgarne und Gewebe am Stück, Voiles und Musselin, weisse und
eremefarbige Stickereien und Splizen, Spitzen ans Baumwolle, Leinen und
Seide, Seide am Stück, Scidenbändcr, wollene Unterkleider, Tressen für Hüte,
Uhren und Uhrenwerke. Eine Anzahl Artikel sind zum erstenmal mit grössern
Beträgen aufgeführt, wie baumwollene Taschentücher, wollene gestrickte
Waren und Unterkleider, Hutbänder, Kragen aus Baumwolle, Leinen und
Zelluloid, gestrickte und gewirkte Waren aller Art, Musikinstrumente, optische
und mathematische Instrumente.

In bezug auf die Aufnahmefähigkeit des kanadischen Marktes an Uhren
finden wir, dass Kanada im verflossenen Fiskaljahre (April 1920—März 1921)
Uhren (elocks and watches) für einen Tolalbctrag von 3,9 Millionen Dollars
eingeführt hat. Davon kamen aus der Schweiz für 1,7 Millionen Dollar?,,
und von den Vereinigten Staaten für 2,1 Millionen Dollars.

,1;

•' Totaleinfiihr fertiger Taschenuhren (in 10C0Dollars): 178. davon von den
Schweiz 142, von den Vereinigten Staaten 29; Totaleinfuhr von Uhrenwerken
2,280, davon von der Schweiz 1,398, von den Vereinigten Staaten 841, von
Frankreich 22, von Grossbritannien 18; Totalcinfuhr von Ulircngchäuscn 324,
davon von der Schweiz 131, von den Vereinigten Staaten 170, von andern
Ländern 23.

Unter der Position «clocks » (Wand- und Standuhren) mit einer Tolal-
einfuhr von 886,000 Dollars (wovon von den Staaten 819,000, von
Grossbritannien 28,000, von Frankreich 11.000, von Japan 4000) figuriert die
Schweiz nicht, obwohl als Import von «übrigen Ländern » ein Betrag von
24,000 Dollars erwähnt ist. Nach der schweizerischen Statistik sind 1920

nach Kanada für nur 27,248 Franken Wand- und Standuhren sow'c Wecker

exportiert worden. Den Markt für o clock and watch keys, clock mouvements
and cases » absorbiert der amerikanische Import vollständig (216,000 Dollars
von einer Totalcinfuhr von 222,000 Dollars). Wie bekannt, wird der kanadische
Bedarf an Uhrengehäusen zu einem grossen Teile von der inländischen
Industrie gedeckt, die gute und preiswürdige Artikel herstellt.

Als Indiz für die gegenwärtige Lage des Uhrenmarkles in Kanada mag
angeführt werden, dass vor wenig Wochen eine bekannte amerikanische
Uhrenfabriken Montreal, die billige Ware herstellte, sämtliches Personal
entlassen hat.

6. Touristenverkehr. Die kommerzielle und finanzielle Metropole Kanadas,
Montreal, empfängt auch dieses Jahr einen sehr starken Zustrom von
amerikanischen Touristen, die zu Wasscs, im Automobil und per Bahn Montreal
und den kühleren östlichen Teilen Quebec zueilen.

Aüch der Touristenverkehr nach Europa via Montreal ist ein sehr reger.
Grössere amerikanische Reisegesellschaften von Boston und vom MiltclwesLcn
der Vereinigten Staaten haben für die Reise nach europäischen Ländern
die Route über Montreal gewählt, die billiger ist als die Route über New York.
Eine nationale kanadische Pilgersehaft und eine grössere Reisegesellschaft
von Toronto sind vor kurzem über Antwerpen nach der Schweiz, Italien und
Frankreich gereist. Eine weitere Pilgerschaft verlässt Montreal binnen kurzem.
Schätzungsweise sind im Juni gegen 600 Personen, die die Absicht haben,
die Schweiz zu besuehen, von Kanada nach Europa gereist. Es dürfte
angebracht sein, dass in der Schweiz dem Touristenzufluss von Kanada
vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt wird. Dabei muss sieh die Erkenntnis
Bahn breehen, dass auch in dieser Hinsicht Kanada nicht durch Vertretungen
oder Agenturen in den Vereinigten Staaten bcarbeiLel werden kann.

7. Offizielle Notierung des Schwelzerfrankens dureh die kanadische
Zollbehörde (vergl. Bericht in Nr. 87 des Handelsamtsblattes vom 4. April).
Vom 21. März bis zum 11. Juni berechnete die Zollbehörde den Sehweizer-
franken zum Parikurs 19.30; vom 13.—18. Juni war das wöchentliche Minimum
und Maximum 18.67—19.18, vom 20.—25. Juni 19.12—19.27. Seither ist
der Kurs gefallen, somit kommt die Bestimmung zur Anwendung,
dass im Falle eines für Kanada ungünstigen Kurses, das Kurs-
prämium zum Fakturenwert addiert und der Zoll auf das Total
berechnet wird. Die betreffende Instruktion der Zollbehörden für diesen
Fall lautet wie folgt: «In computing value for duty of the currency of an
invoice from a country where the rate of exchange is adverse to Canada
the value for duty in Canadian eurreney is to be determined by advancing

the actual home consumption value by the premium of exchange In
respcet of adverse exchange the importer is to state on invoice the amount
to be paid for the goods in Canadian or foreign funds, and in respeet of goods
of a class or kind made or produced in Canada special or dumpling duly
is to apply where the price paid by purchaser in equivalent of Canadian
currency is more than 5 % less than the value for duty as shown by the
Customs entry.»

Jngoslavien — Aufhebung der Devisenvorschriften
Laut Telegramm aus Belgrad sind im Königreich der Serben, Kroaten

und Slowenen alle Devisenvorschriften aufgehoben worden. Der Devisenverkehr

ist daher wieder vollständig frei.

Yougoslavie — Suppression des prescriptions coneernant
les changes

A teneur d'un telögramme de Belgrade, le Royaume des Serbes, Croates
et Slovenes a abroge toutes les prescriptions coneernant les ehanges et ce
genre de trafic est done actuellement libre.

Contröle föderal des ouvrages d'or, d'argent et de platine
Poingonnement des boites de montres: Juillet 1921

Bureaux Britta
platla« Xtltts «r Kites

ar|*at
TotalMlit

Bienne 480 3,124 8,604
La Cbauz-de-Fonds 188 18,196 902 19,286

| Delemont — 554 5,816 6,870
Fleurier — — 1,814 1,314
Qen&ve 192 1,164 8,832 9,688
Granges (Soleure) — 116 8,245 8,361
Le Locie 4 1,746 1,096 2,846

i Neuchätel — 96 7,086 7,182
Le Noirmont — 209 2,465 2,674
Porrentrny — — 8,713 8,713
3t-Imicr — 685 1,788 2,318
Schaffhouse — — 194 194
Tramelan — — 2,880 2,380

Juillet
Total
1920

384
403

23,096')
90,001

46,400
104,244

69,880
194,648

') Dont 2,924 hoites or ä bas titres contremarquäes.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
Oebenoeisungskurse vom 2. August an'] — Cours de reduction & partir du 2 aout1)

Belgique fr. 46. —; Deutschland Fr. 7.80; Italie fr. 26.60; Oesterreich Fr. 1.—;
RSpublique Argentine fr. 502.— (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 22.50.

Postscheck- und Giroverkehr — Cheques et virements postaux
Nr. 30. Kenc licit rille. — 30. VII. 1921. — Nouvelles adhesions.

IlascI: V. 5093 Biiclitold, Heinrich. — V. 5329 Cunard Line, Generalagent Gerrit van
Spyk. — V. 3230 Fourrage-Import A.-G. — V. 5262 Haneschka, Franz, Muslklehrer. —
V. 5SI2 Rohncr, Mas, Dr. — V. 5329 van Spyk, Gerrit.

Hern: III. 3515 Benoit, Ernst, Beamter. — III. 3508 Bigler, Hans, Woll-, Baumwoiigarn-
und Bonnctcriegesehiift. — III. 1729 Centrnlvcrband Schweiz. Schneidermeister. —
III. <1028 Piüss, F., magasin de modes.

Hirrivii: VI. 1192 Ruch, E., Weine und Comcstiblcs-Vcrsand.
Chinsso: XIa. 61G Football-Club «Helvetia».
('.hur: X. 1121 Jcnny-Zellwcger, Job.
Corcclle* s. C.: II. 1744 Bcyclcr, Ernest, fnbrique graisses et huiles.
Ilavos-Plaiz: X. 797 Dictz, W., Papeterie.
ICrisu'il: lila. 372 Iierbstsehiesscn Eriswil 1921.
Flciirlcr: IV. 9G9 Borel, Georges, directcur (eompte personnel).
Geneve: 1.2555 Tliefitrc Pitoeff. — 1.2559 Wenger, B.C., labr. d'horiogcrie.
llorgcn: VIII. 69-11 Schwager, F., Löt- und Härtemittel.
KIciuc Sclicidcgg: III. -I0-1S Somincr, Lehmann & Cic., Vereinigte Bahnrestaurants der

Wengernalp- und .Tungfrnuhnhn.
Kreuzungen: VIII. 2969 Mikseh & Ackeret, Import und Export. — VIIIc. 313 Rutis-

hnuser. Jakob, «Union».
Lantlipiarl: X. 1001 Bündner Kantonal-Schwingcrtag.
Laupen (B): III. 39SI Handwerker- und Gewerbeverband des Amtes Laupen.
Lausanne: II. 2015 Campiche, Ulysse, dpiccric-drogucrie. — II. 1775 Dodillc, Ch., che-

inisier. — II. 1787 Levai frdres. commerce de bestiaux. — 11.1795 Trümmer, Albert,
ndgt.

Lcysin-Viliagc: IIb.-119 Vauchcr-Zimnicrmann, Ed.
Luzern: VII. 2153 Oetterli, Jak., Sohn, Teppich- und Linolcumhaus, — VII. 2132

Wirtschaftsbund licbcrnicr Freierwerbender.
Lyss: IVa. 1210 .Seeländisclier Schrcinermcistcr-Verband.
.Mncnlin: IVa. Ü9S Portmann, Louis.
Mcndrisio: XIa. 614 Stucchi, C., tipografin c cartolcria.
.Aluiiipf: VI. 1559 Güntert-Hobler, Anton, Agentur.
Ncuehntcl: IV. 970 Berthoud, A., & Cic., denrdes alimcntaircs. — IV. 968 L'Epiattenier,

F., directcur.
Villau: IVa. 1246 Müller, Fritz, Generalvertretung.
Vledcrlinlhvil: VI. 1720 Aarg. Milcbkäufcrverband.
Les Posses s. Ilex: II. 13S4 Chnniorci, Eugdnc, ndgt.
Ilcnens: II. 1644 Fontana, Georges, carrosscrie.
Rorschach: IX. 295S Federer, Carl Eugen.
St. (iailen: IX. 3006 Gröbii, K. A., Versandgeschält. — IX. 3004 Neue Helvetische

Gesellschaft. — IX. 3007 Reieh-Dinser, Georg. — IX. 3001 Rütschi & Rülenaeht,
Orthopädische Werkstättc, Kantonsspital. — IX. 3008 Vital, R., Prestoi-Werke.

Sariien: VII. 2155 Amstaiden, W., Rechtsanwalt, Advokatur und Inkasso.
Schüfllniid: VI. 1G06 Saladin, J., Buehdruckerci.
Slivaplnnn: X. 4G4 Slchely, Johann.
Slahio: XIa. 615 Croeitorti & Ruseoni, rappresentanze.
Thun: III. 3383 Schneider, J.
Ilster: VIII. S655 Raschle, E., & Cic., Lithographie und Buehdruckerci.
Wcinfcldcn: VIIIc. 458 Cyprian & Cie.
Wengen: III. 3591 Sehöni, F., Grand HGtci Victoria. — III. 3534 Wintcr-Kur-Vercin.
Woihusen: VII. 2154 Fcdcrcr, Otto, Tierarzt.
Wyssachcn: lila. 371 Krähcnbühl. A., Gemeindesehreiber, Verwalter der Ersparniskasse

Wyssaehcn.
Zürich: VIII. 6813 Ella, Allg. Handelsgenossenschaft. — VIII. 7096 Harne], F., Theatcr-

und Maskenkostüme. — VIII. 8661 Knüsli, Fritz, Rohseide. — VIII. 8467 Mattei, R.,
Zclluloidversandstcllc. — VIII. 4004 Maturitätsinstitut« Juventus », Reformgymnasium,
Abcnd-Mittclschulc. — VIII. 7831 Mcycr-Baumann, A., Jupcs en gros. — VIII. 4139
Rang, C., Rcprcsentant. — VIII. 8636 Rebsamen & Cie., Robes et Mantcaux. —

VIII. 7261 Schützcngesclisehalt an der Letzi. — VIII. 6298 Serrcm, E., Konditorci-
Cafd. — VIII. 8605 Soe. an. d'importation des produits beiges et coloniaux. — VIII. 4052
Spinner, J. R., Dr., Rcehtsburcau. — VIII. 5678 Sulzer, Walter, Schreibmaschinen
und Bureaubedarf. — VIII. 8642 Thürig, Xaver, Autogen Maxim. — VIII. 8649 Urban,
Eduard, Prediger.

Drcgenz: IX, 3003 Pllstcr, Gottiieb, Vorkloster.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) Sauf adaptation aux
fluctuations.
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Ajinoncen-Regie:
PUBUICITAS L«; Anzeigen - Annonces - Amiunzi Rjgia dee annoneeet

PUBUICITAS S.A.

TRANSPORTS INTERNATIONAUX
J. VBRON-GRAUER <S Co,
AGENTS MARITIMES-TRANSITAIRES, CAMIONNAGES, GROUPAGES DE ET SUR EA SUISSE

FORFAITS ET DEVIS SUR DEMANDE

Tägliche Verladungen
durch

eigene Spezial -Verkehre
speziell metallurgischer Produkte

nach

SPANIEN
direkt via Gen!

Port-Bou & Irün
unterhalten '2226

Welfifurrer
(A. Welti-Furrer A.-G.)

Basel - Zürich - Schaffhausen

Abt. Internationale Transporte
Auskünfte Uber Zollangelegenheiten, Lieferfristen und Konditionen werden

bereitwilligst erteilt
Telephon Selnau 860 Telephon Selnau 860

_ _ MUIT1PUCATI0*
—°N ^ SOUSTSACTWl

a adxliiionnAr A a calcnto
Agcnce qent'rafe pour Iq Suisio

IV. EGLIKXESER BERNE*
VAlPHONK 1835 ICHAUPlATZGASirCU.

Demandez demonstration gratuite.

Repräsentant^ k Bale, Genöve,
Lausanne, St. Gall, Zurich. -si88

Zu kaufen gesucht
Apoenzelier-BeMligationen

II. Hypothek vom Jahre 1886

von Käuiern, welche dem Nachlassvertrag
nicht zugestimmt haben, werden zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Kaufangeboten unter Chiffre
2233 an Publicltas A. G. Bern.

italiang
In Montreux

findet man am schnellsten
und sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches

in der „ Feullle d'Avis dt
Montreux" und in dem

„Journal et Liste des Strangers

d. Montrenx

Harhaus

kl. Sommerstation, grosse
Terrasse, gedeckte Veranda.
Pension Fr. 8. -2166

A inen k Uucbführ.iehrt i: rdt.
d.Untcrricbtsbr. ErJ. gar.

Verl. Sie Gratispr. II. Frisch,
Bücherexp., Zürich. U 15

Bilanz-Analyse, BBdiei-Unter-

sucliung. Budifiallüngs-Dniicli-

tunp, besorgt latlira. b. diskret

A.Huüer-Blesi, Ultznau
(Holel Rigibahn)

SilSIIAIBAHI
OntaUltlt CtneultinsoiDmltini lit Aktionäre
Donnerstag, den 18. August 1921, nachmittags 1% Uhr

im „Sternen" in Lanpen

„ „ TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. GenehmigungdesGeschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz

pro 1920 und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsbehörden.
3. Teilweise Aenderung des Verwaltungsreglementes.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Unvorhergesehenes.
Geschäftsbericht, Rechnungen und Bilanz, Belege, sowie der

Revisionsbericht liegen vom 5. August 1921 im Bureau der ßetriebs-
direktion Worb zur Einsicht der Aktionäre auf. £229

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung, die an diesem Tage
zur freien Fahrt auf der Sensetalbahn zum Besuche der Versammlung
berechtigen, können bis zum 17. August erhoben werden: in Laupen
bei Herrn Notar Maurer, in Bern bei der Kantonalbank von Bern
(Titelverwaltung) und bei der Betriebsdirektion in Worb.

Laupen, den 29. JuJi 1921.

Der Präsident des Verwaltungsrates t
Maurer.

Conpgnie Oes Chemins de Per Electriques Oeveysans
Lc conseil d'administration convoque l'assomblee generale des action-

naires ponr vendredl 5 ooüt 1921, ü I0U, hciircsdn liintln ö 1'lIölcI-de-Vlllode Vcvey.
Bapporl du conseil d'adminisLration el des contrölcurs pour l'cxcrcicc 1920. Discussion
et votation sur les conclusions de ccs rapports. Election d'un adininistrateur et des
contrölcurs. Propositions individuelles. Lc bilan, le compte de profits et pertes et le
rapport des contrölcurs sotit döposös A Vevcy, au Grddit du Ldnian, qui ddlivre les
cartes d'admission ö l'asscmblöc. -2171 (79809 V)

Compngnie du Chemin de Fer Veuey-Chexbres
Lc conseil d'administration convoque l'aesemblee generale des action«

naires pour vendredl 5 uoüt 1921. ö 10 licnres du matln, ü l'llötel-do-Vlllc de Vcvey.
Rapport du conseil d'administration et des contrölcurs pour l'cxcrcicc 1920. Discussion
et votation sur les conclusions de ces rapports. Fixation du dividende. Election des
contrölcurs. Proposition individuelles. Le bilan, lc comptc de profits et pertes et
lc rapport des contrölcurs sont ddposds ä Vcvey, au Crödit du Löman, qui dölivre
les cartes d'admission ö l'assemblöe. -2172 (79810 V)

Vereinigte Leinenwebereien
Worb & tcheitlin & Co., A. G.

Conpon Nr. 8 ab Aktien unserer Gesellschaft
Kantonalbank von Bern, in Bern mit

Ww. £$ eingelöst.
Burgdorf, den 30. Juli 1921.

wird durch «lie
(774 R) '2231

Werft & Schemin A. G :
Der Verwaltungsrat.

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLER In Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜ11LER ä Berne


	

